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Celephon Hr. 158. Eingang Gr. Brauhausſtr.C Dr. Walther re rauh a. r

„Jeht iſt Ruhe die erſte Hürgerpflicht.

Der Parteivorſtand der Sozialdemokratie hat an die
Parteigenoſſen folgenden Armeebefehl erlaſſen, der natürlich
nicht nur außerhalb der Sozialdemokratie, ſondern auch bei
einem großen Teile der Genoſſen eine ungeheure Heiterkeit
erregen wird:

„Nachdem die aus den r des Dresdener Parteitages
reſultierenden Schiedsgerichts Verhandlungen einen gewiſſen Ab
ſchluß gefunden haben, ſehen wir uns veranlaßt, an die Partei
genoſſen und ſpeziell an die Parteipreſſe das dringende Erſuchen
zu richten ohne daß wir damit einer etwaigen Berufung der
Beleidigten gegen die ergangenen Urteile vorgreifen wollen
dieſe Streitigkeiten ruhen zu laſſen. Wir ſind der Anſicht, daß,
wird dieſer damit den Parteiintereſſen am beſten
gedient wird. Kampf gegen die e fordert die Ge
l unſerer eigenen Reihen. tſtehen aber ſachliche

deinungsverſchiedenheiten und deren Austragung nicht
wünſchen zu wollen, kann uns nicht beikommen ſo mögen die
Auseinanderſetzungen darüber fern von perſönlicher Gereiztheit
und ohne Gehäſſigkeit geführt werden. Es iſt in dieſer Be
ziehung in der letzten Zeit leider hüben und drüben manchmal
gröblich geſündigt worden. Dieſe Kampfweiſe muß aufhoören.
Unſere Gegner können Fehler nicht vermeiden, das liegt in dem
Syſtem, das ſie vertreten, und in der Klaſſenſtellung, die ſie
einnehmen, wir aber können Fehler verhüten, wenn wir es
ernſtlich wollen. Zeigen wir, daß wir dieſen Willen haben, die
Partei wird ſich wohl dabei finden.“

Das alſo iſt die Partei, von der Bebel auf dem
Dresdener Parteitage rühmte: „Nirgends gibt es eine
größere Freiheit der Meinungsäußerung als bei uns.“ Ver
mutlich wird nun in Bremen dieſe Freiheit der Meinungs-
äußerung hinter verſchloſſenen Türen eingeſperrt werden
und allenfalls dort die Eigenart der ſozialdemokratiſchen Um
gangsformen retten, die in Dresden in ſo herzerquickender
Friſche hervortrat. Ob übrigens nicht doch gerade wegen
dieſes Armeebefeh dem Parteitage ſelbſt die Urwüchſig

mag abgewartet bleiben. Jedenfalls zeigt der Parteiukas
einmal wieder recht deutlich, wie es mit der Freiheit im
Zukunftsſtaate beſchaffen ſein würde. Denn wenn eine der
artige Zurechtweiſung ſchon jetzt möglich iſt, wie würde es
dann erſt ausſehen, wenn die Sozialdemokratie die voll-
ſtändige Herrſchaft erlangt haben würde.

Die Beſorgnis, daß auf dem Bremer Parteitage dieſe
gleich unerquicklichen Dinge wie in Dresden ausgekramt
werden würden, iſt übrigens doppelt gerechtfertigt angeſichts
der koloſſalen Niederlage, die Bebel gegenüber dem Revi-
ſioniſten Dr. Braun erlitten hat. Gegen dieſen, der kürzlich
bei der Erſatzwahl in ar a. O. durchgefallen iſt, hatte
nach der Dresdener Tagung der als Bebels Scharfrichter
fungierende Genoſſe Freiwaldt in Pankow beim Partei-
vorſtande Ausſchluß aus der ſozialdemokratiſchen Partei be
antragt. Das aus neun Mitgliedern beſtehende Schieds-
gericht hat nun am 10. Juni ſein Urteil gefällt und darin
erklärt, daß der Genoſſe Braun ſich weder eines groben Ver-
ſtoßes gegen die Grundſätze des Parteiprogramms noch einer
ehrloſen Handlung ſchuldig gemacht habe, und daß der An
trag auf Ausſchluß daher abzulehnen ſei. Jn der von Herrn
Freiwaldt erhobenen Anklage wurde dem Dr. Braun, wie wir
dem „Vorwärts“ entnehmen, unter anderem folgende
Sündenliſte vorgehalten: hinterliſtiger Ueberfall auf den
Genoſſen Mehring, Parteiverrat durch Konſpiration mit
Maximilian Harden, Täuſchen und Belügen des Parteitages,
unſittliches und unredliches Handeln gegen den Parteitag
und Herrn Harden, Betrugsverſuch gegen die Parteigenoſſen
durch Gründung der Zeitſchrift „Die neue Geſellſchaft“.

Jn gleicher Weiſe wie Dr. Braun ſind bereits Heine,
Göhre und Bernhard „freigeſprochen“ worden. Wäre es
da nicht die allerhöchſte Zeit für die Sozialdemokratie, nun
endlich den Abg. Bebel wegen verleumderiſcher Anklagen
gegen alle dieſe „Ehrenmänner“ einmal vor ein Schieds-
gericht zu ſtellen Sicherlich wird das nicht geſchehen, aber
vielleicht hat ſo etwas wie eine Angſt vor unerquicklichen Er
örterungen über dieſe Verleumdung von Parteigenoſſen den
vorſtehenden Armeebefehl veranlaßt. Jn der Sozialdemo-
kratie herrſcht der kraſſeſte Abſolutismus. „Der König hat
eine Schlacht verloren, jetzt iſt Ruhe die erſte Bürgerpflicht.“

Deutſches Reich.
Halle a. S., 17. Juni.

Eine kräftige Mahnung an die Jungliberalen
veröffentlicht in der Münchener „Allgemeinen Zeitung“ ein
langjähriger Freund und Mitſtreiter Bennigſens. Wir ent
nehmen deſſen Ausführungen das Folgende:

„Man hört ſagen, der gegenwärtige Entrüſtungs-
ſt ur m habe gezeigt, daß die nationalliberale Wählerſchaft
von einem Paktieren mit den Konſervativen nichts mehr
wiſſen wolle, daß ſie für ihre parlamentariſche Vertretung
nur noch den. Zuſammenſchluß aller Libe-
ralen als Marſchroute gelten laſſe S

Auch von dem zu erſtrebenden Ziele der großen liberalen
Partei iſt in dieſen Tagen wieder viel die Rede geveſen.
Selbſtverſtändlich werden alle Liberalen, wo immer die wirk
liche Regktion, nicht nur der Popanz einer ſolchen, ihr Haupt
erhebt, feſt geeint zu ihrer Abwehr ſchreiten müſſen. Dazu

Sonnabend, 18. Juni 1904.
bedarf es überhaupt nicht erſt der Erſtrebung eines Zu-
ſammenſchluſſes; dieſer ergibt ſich ganz von ſelbſt. Dem
Jdeale der „großen liberalen Partei aber nachzujagen und
darüber die dringendſten Aufgaben des Tages zu vergeſſen,
wird man alten Politikern, die dies Unternehmen
im Laufe der Jahrzehnte ſo oft haben ſcheitern ſehen, nicht
zumuten können. Sie werden die jüngere Generation gewiß
nicht hindern, auch ihrerſeits den Verſuch zu machen; nur
müſſen ſie bitten, daß dieſem Jdeale zuliebe nicht derjenige
Weg, auf den die liberale Partei zu allen Zeiten an-
gewieſen geweſen iſt, um zu poſitiven Ergebniſſen zu
gelangen, der Weg der Verſtändigung mit der
Rechten, verſchloſſen wird.

Man darf dagegen nicht einwenden, das ſei in der Ver
gangenheit ſo geweſen, nun aber hätten ſich die Zeiten ge
ändert. Die Zeiten wohl, aber die Parteien und ſelbſt die
Menſchen in ihnen nur ſehr wenig! Wieſtehtes denn
noch heuteum den Freiſinn, ſobald es ſich um die
großen Fragen der nationalen Wehrkraft handelt? Gewiß,
die freiſinnige Vereinigung hat vor Jahren in dieſem Punkke
den Entſchluß zu einer erfreulichen Schwenkung gefunden.
Aber was bedeutet ſie heute noch? Jhr ohnehin nur kleines
Häuflein iſt durch das Barthſche Programm einer Bluts-
brüderſchaft mit der Sozialdemokratie der heilloſeſten Zer-
ſetzung preisgegeben. Und die Richterſche freiſinnige Volks
partei verharrt noch heute in derſelben unfruchtbaren
Negation wie vor einem Menſchenalter. Pari passu mit
den Militär und Marinefragen geht die Kolonialpolitik und
die in ihrer Tragweite für unſere nationale Zukunft noch
lange nicht gewürdigte Abwehr des Polentums.

Aber auch in untergeordneten Angelegenheiten ergibt
ſich faſt möchte man ſagen: toto die dieſelbe Partei-
gruppierung. Soeben erſt ſehen ſich die Nationalliberalen

der Welt ſchaffen zu können? Es ſcheint hohe Zeit,
daß dieſe „Jugend“ ſich auf das Maß des
Einfluſſes, den ſie berechtigterweiſe be
anſpruchen kann, etwas deutlicher be-
ſinnt. So lange es eine Weltgeſchichte gibt, iſt in nor
malen Zeiten die Politik vorwiegend von dem erfahreneren
Alter geleitet worden, und es wird auch heute noch nicht.
anders ſein.“

Aus dem Reichstage.
Jm Reichstage hatten am, Donnerstage die Sozialdemo-

kraten einmal wieder das Bedürfnis verſpürt, die Reichs-
aufſichtsbehörde für die Einzellandtage, diesmal für den
preußiſchen, zu ſpielen. Sie hatten eine Interpellation ein
gebracht über die reichsgeſetzliche Zuläſſigkeit des preußiſchen
Geſetzes zur Erſchwerung des Kontraktbruches. Jm Abge
ordnetenhauſe hat bereits der Juſtizminiſter Dr. Schönſtedt
klipp und klar den Nachweis geführt, daß das genannte
Geſetz gegen die Gewerbeordnung nicht verſtoße, da. erſtens
die Landarbeiter nicht der Gewerbeordnung unterſtehen und
überdies in dem betreffenden Paragraphen auch die landes-
geſetzliche Regelung vorgeſehen wäre. Auch alles, was ſonſt
die Sozialdemokraten in ihren Leitartikeln geſagt hatten
und was geſtern der Abg. Stadthagen in einer lächerlich
langen Rede wiederholte, konnte dieſe Darlegung nicht ent-
kräften. Staatsſekretär Dr. Nieberding erwiderte, nach
dem gegenwärtigen Stande der Reichsgeſetzgebung könne den
Einzelſtaaten nicht verwehrt werden, im Sinne des preußi-
ſchen Entwurfs mit ſtrafrechtlichen Beſtimmungen vorzu-
gehen. Jn der preußiſchen Vorlage ſei jedoch die Grenze
zwiſchen Reichs und Landesrecht nicht mit der wünſchens
werten Deutlichkeit gewahrt, das erkenne auch der preußiſche
Juſtizminiſter an, und nach dieſer Richtung werde der Ent-
wurf noch abgeändert werden. Die perſönliche Gewerbefrei-
heit ſei jedoch im preußiſchen Entwurfe in keiner Weiſe ver-
letzt. Abg. v. Kröcher (konſ.) bemerkte, eine Partei, deren
Diktator öffentlich erklärt habe, ſie wolle das Deutſche Reich
in ſeinem jetzigen Beſtande vernichten, ſei ſachlich nicht legi
timiert, die Verfaſſung dieſes Reiches gegen vermeintliche
Verletzungen zu verteidigen. Abg. Herold (Zentr.) hob
hervor, das preußiſche Geſetz wende ſich nicht gegen die
Arbeiter, ſondern wolle lediglich für Treu und Glauben
wirken. Die Abgg. Dr. Müller-Meiningen (frſ. Vp.)
und Dove (frſ. Vgg.) hingegen ſtimmten dem ſozialdemo-
kratiſchen Redner darin bei, daß das preußiſche Geſetz mit der
Reichsverfaſſung nicht vereinbar ſei. Nach einer weiteren
Rede des Abg. Haaſe (Soz.) ſchloß die Beſprechung. Es
wurden ſodann im Fluge die Togoanleihe und der aus ihr
reſultierende Nachtragsetat, die Reichsgarantie für die Bahn
von Dar-es-Salaam nach Magao und der Servistarif er
ledigt. Es folgte die diskuſſionsloſe Annahme der Novelle
zum Geſetz über das Reichsſchuldbuch und um 8 Uhr war
die Tagesordnung erſchöpft. r

Eine Viertelſtunde ſpäter begann die zweite Sitzung.

in der Faſſung der Kommiſſionsbeſchlüſſe zur Annahme.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.
er

Es wird beraten zunächſt über die Vertagung des Reichs-
tages auf den 29. November 1904. Der Antrag wird
„mit erfreulicher Einſtimmigkeit“ wie der Präſident Graf
Balleſtrem unter der Heiterkeit des Hauſes feſtſtellt an
genommen. Hierauf wird in dritter Leſung angenommen
der Entwurf eines Geſetzes zur Aenderung des Geſetzes betr.
das Reichsſchuldbuch. Zur Geſchäftsordnung anerkennt Abg.
v. Normann (kEkonſ.) die Verdienſte des Präſidenten
Grafen Balleſtrem unter lebhafter Zuſtimmung des Hauſes.
Graf Balleſtrem dankt dem Hauſe für ſein Vertrauen.
Der Reichskanzler verlieſt die Allerhöchſte Botſchaft
betreffend die Vertagung des Reichstages auf den 29. No-
vember und überreicht die Botſchaft dem Präſidenten. Der
Präſident bringt ſodann unter begeiſterter Einſtimmung des
ganzen Hauſes die Sozialdemokraten haben den Saal ver-
laſſen das Kaiſerhoch aus.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Donnerstag zunächſt das

Wildſchongeſetz im weſentlichen nach den Beſchlüſſen zweiter
Leſung angenommen. Darauf wurde die Sekundärbahn-
vorlage in zweiter Leſung erledigt. Der Regierung zur Er-
wägung überwieſen wurde der früher bereits beſprochene Antrag
des Abg. Herold (Ztr.) betr. Verzinſung und Awmortiſation
der zum Bau von Nebenbahnen der Staatsregierung überwieſenen
Grunderwerbszuſchüſſe. Der Budgetkommiſſion überwieſen wurde
ein Antrag des Abg. Frhrn. v. Zedlitz (frk.), nach dem der
Bau von Nebenbahnen auch weiterhin gefördert und notleidenden
Landſtrichen eine beſonders wirkſame Fürſorge durch Anſchluß an
den Eiſenbahnverkehr zuteil werden ſoll. Darauf ging das Haus
über zur zweiten Leſung des Lotteriegeſetzes. Die Kom-
miſſion hatte den Paragraph 8 der Regierungsvorlage geſtrichen
und damit die Beſtimmung beſeitigt, daß Lotterien für beſtimmte
Teile der preußiſchen Monarchie zugelaſſen werden können. Ein
Antrag des Abg. Traeger auf Rückverweiſung an die Kom-
miſſion wurde W Finanzminiſter Frhrn. v. Rheinbaben

daraufhin abgelehnt. Der Entwurf nagte
yließ-

lich wurde noch der Geſetzentwurf betr. die Vertretung des Staats
fiskus auf den Kreistagen und bei den Wahlen für den Provinzial-
landtag in der Provinz Poſen in dritter Leſung und der Entwurf
betr. die Verpflichtung zum Beſuche ländlicher Fortbildungsſchulen
in der Provinz HeſſenNaſſau in zweiter Leſung ohne Debatte an-
P wen Freitag 11 Uhr: Kleinere Vorlagen und Jnitiativ-
anträge.

Die Prägung eines neuen Fünfmarkſtückes
wird von der „Kölniſchen Zeitung“ als ein Ausweg vor-
geſchlagen, um das Verlangen nach Talerſtücken zu be
friedigen und die unbeliebten Fünfmarkſtücke der Bevölkerung
annehmbar zu machen. Nach dieſem Vorſchlage ſollen die
Fünfmarkſtücke im Umfange der jetzigen Talerſtücke geprägt
werden, aber den alten Wert behalten. Wir ſind nicht der
Meinung, daß hierüber überhaupt erſt diskutiert werden
könne. Eine derartige Verkleinerung und Entwertung der
Fünfmarkſtücke könnte höchſtens einmal in Betracht kommen,

wenn die Taler von aller Welt vergeſſen wären. Noch in
abſehbarer Zeit würde das verkleinerte Fünfmarkſtück immer
als dem Taler gleichwertig angeſehen werden, und daraus
werden zahlloſe Schäden und Benachteiligungen entſtehen.
Um das offenbar dringende Bedürfnis nach einer dem Taler
entſprechenden Münze zu befriedigen, bleibt eben nichts
anderes als die Ausprägung von Dreimarkſtücken übrig.

Kaiſertelegramm. Auf ein von den Teilnehmern an der
erſten Nordlandsfahrt des neuen Vergnügungsdampfers „Meteor“
der Hamburg-Amerika-Linie an Se. Maj. den Kaiſer geſandtes
Huldigungstelegramm ging folgende Antwort an den Konſiſtorial-
präſidenten und Reichstagsabgeordneten Dr. Stockmann ein:
„Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben ſich über den Huldi-
gungsgruß der Teilnehmer an der erſten Nordlandsfahrt des
„Meteor“ und über den guten Verlauf der Fahrt ſehr gefreut und
laſſen Ew. Hochwohlgeboren erſuchen, allen Beteiligten Allerhöchſt
ihren Dank auszuſprechen. Auf Allerhöchſten Befehl der geheime
Kabinettsrat v. Valentini.“

Perſonalnachrichten. Prinz Eitel Friedrich von
Preußen trifft am Montag, 20. d. M, in Moers ein, um
als Vertreter ſeines kaiſerlichen Vaters der Enthüllung des vom
Kaiſer der Grafſchaft Moers geſchenkten Denkmales der Kur-
fürſtin Luiſe Henriette beizuwohnen. Der Prinz begibt ſich von
Moers direkt nach Ruhrort zur Beſichtigung der Hafenanlagen.

Der Reichskanzler Graf v. Bülow beabſichtigt dem Ver-
nehmen nach zu Ausgang dieſes Sommers einen längeren Er-
holungsaufenthalt in der Villa Eliſabeth in Gremsmühlen zu
nehmen. Auch der Kriegsminiſter, Generalleutnant v. Einem,
welcher bereits im vergangenen Jahre längere Zeit im Sanatorium
des Dr. Horſt Villa Eliſabeth) in Gremsmühlen weilte, wird zu
dem achten Zeitpunkte zum abermaligen Kuraufenthalt dort
erwartet.

TheologenMangel in Heſſen. Die Zahl der evangeliſchen
Theologen des Großherzogtums Heſſen, die in den letzten Jahren
das Schlußexamen beſtanden haben, reicht nicht aus, um die
vakanten Stellen zu beſetzen. Das Oberkonſiſtorium iſt deshalb
genötigt geweſen, in verſchiedenen Fällen Pfarrſtellen nichtheſſiſchen
Theologen zu übertragen. Namentlich treten wie auch ſchon
bei dem großen Mangel an Theologen in den achtziger Jahren
gern Pfarrer aus der Rheinprovinz und Bayern in den Dienſt der
heſſiſchen Landeskirche über. Bei den elenden Beſoldungsverhält
niſſen der bayeriſchen evangeliſchen Geiſtlichen iſt das weiter nicht
merkwürdig.

Die verſtärkte Juſtizkommiſſion des Abgeordneten-
hauſes hat den Geſetzentwurf betreffend Salzabbau-
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gerechtigkeiten in der Provinz Hannover einſt im mig in der Faſſung der Regierungsvorlage ange
nommen.

Abſchluß eines neuen Handelsvertrages mit Oeſterreich
Ungarn. Der Ständige Ausſchuß des Deutſchen Landwirtſchafts
rates hat, wie ſchon mitgeteilt, in ſeiner Sitzung am 4. Juni d. J.
in Oldenburg beſchloſſen, angeſichts der jetzt e her Verhandlungen über den Abſchluß eines neuen ndelsvertrages mit
Oeſterreich-Ungarn in l Stunde an den Reichskanzler und
Bundesrat noch einmal die dringende Bitte zu richten, das bis
herige Viehſeuchen-Uebereinkommen nicht zu er-neuern, vielmehr den Verkehr mit Oeſterreich- Ungarn in
gleicher Weiſe wie den Verkehr mit den übrigen
Vertragsländern uneingeſchränkt den Beſtimmungen des
Viehſeuchengeſetzes zu unterſtellen, da nur hierdurch eine

Bekämpfung der Viehſeuchen für die Zukunft mög
ich iſt.

Jn der Eingabe wird darauf hingewieſen, daß die hervor
ragendſten Vertreter der Veterinärwiſſenſchaft ſich im Jntereſſe
eines konſequenten Vorgehens in der Bekämpfung der Viehſeuchen
gegen eine ſolche Konvention ausgeſprochen haben, da ſie eine
willkürliche Durchbrechung der Maßnahmen bildet, die auf Grund
des Reichsviehſeuchengeſetzes zur Bekämpfung der Viehſeuchen er
griffen werden können, und da ſie weiter in unlöslichem Gegenſatz
zu den landesgeſetzlichen Beſtimmungen über die Abwehr der Vieh
ſeuchen ſteht. Auch könnten die übri Vertragsſtaaten in der
Erneuerung der ViehſeuchenKonvention eine ungerechte Bevor-
zugung erblicken, deren Tragweite nicht abzuſehen ſei. Der deutſche
Viehſtand repräſentiere heute ein Nationalvermögen von über acht
Milliarden Mark mit einer jährlichen Werterzeugung von etwa
fünf Milliarden Mark. Es ſind dies Werte, denen kein anderer
nationaler Erwerbszweig, ſelbſt kein einziger Jnduſtriezweig, auch
nur annähernd die Wage halten kann. Ueberdies ſei der deutſche
Viehſtand durchaus in der Lage, nicht nur den gegenwärtigen
Fleiſchbedarf der deutſchen Bevölkerung, ſondern auch einen pro
Kopf der Bevölkerung ſteigenden Fleiſchkonſum, falls die Lohnhöhe
der ſtädtiſchen und induſtriellen Arbeiterbevölkerung den ver
mehrten Fleiſchgenuß geſtatte, zu decken Hierauf weiſen zweifellos
folgende Tatſachen hin: 1. die ſteigende Stückzahl des Viehſtandes;
2. die Zunghme des Lebendgewichts; 3. der ſchnellere Wechſel des
Viehſtandes; 4. das Steigen der Schlachtprozente und 5. die ver
mehrte Züchtung auf Fleiſch ſtatt auf Fell.

Der Krieg in Oftaſten,
Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß die Schlachten bei

Wafangou oder Futſchou nördlich von Port Adams identiſch
ſind. Der auffallenderweiſe in der Mitte abgebrochene Be-
richt des Generals Kuropatkin liegt auch jetzt noch nicht be
endet vor. Es ſieht daher faſt ſo aus, als wenn die ruſſiſche
Heeresleitung hier etwas zu verſchweigen hätte und als ob
die Dinge für die Ruſſen nicht gut ſtänden. Aus den vor-
liegenden, zum größten Teile noch nicht auf ihre Richtigkeit
kontrollierbaren Drahtmeldungen kann man ſich ein klares
Bild noch nicht machen.

Liaujang, 16. Juni. Seit 14. Juni tobt ein
heftiger Kampf bei Wafangou zwiſchen der ruſſiſchen Avant
garde und Japanern, die von Süden kamen. Am Abend des
14. Juni waren die ruſſiſchen Stellungen behauptet. Der
Verluſt der Ruſſen betrug 300 Mann. Am 15. Juni 6 Uhr
früh griffen die Japaner von neuem an. Gegen 10 Uhr
gingen die Ruſſen zu einem Gegenangriff über. Die Stärke
der Japaner W 2 Diviſionen. Weitere Meldungen
fehlen. Von Port Arthur liegen keine Nachrichten vor.

Petersburg, 16. Juni. Ueber das Gefecht bei
Wafangou vom 14. Juni liegen weitere Einzelheiten vor.
Der ruſſiſche linke Flügel wurde von zwei japaniſchen Divi-
ſionen mit ſechszölligen Geſchützen angegriffen, ſchlug jedoch
ſämtliche ſehr zähen Angriffe äußerſt blutig zurück. Die
japaniſche Artillerie wurde zum Schweigen gebracht und die
Japaner nach hartem Kampfe zurückgeworfen. General
Kuroki ſcheint den Vormarſch am 15. Juni wieder auf-
genommen zu haben. Am Montienpaß ſcheint ein
ernſter Zuſammenſtoß bevorzuſtehen. Nach einer japani-
ſchen Meldung ſchreiben ſich die Japaner den Sieg zu und

ſie hätten 300 Gefangene und 14 Kanonen er-
eutet.

Petersburg, 16. Juni. Gerüchtweiſe verlautetin dem Gefecht bei Wafangou hätten die Ruſſen 1506
Tote und 250 Gefangene verloren, ebenſo ſeien 15 Geſchütze
den Japanern in die Hände gefallen. Die Verluſte der
letzteren werden auf 6000 Mann veranſchlagt. Es dere
ſich, daß drei japaniſche Kavallerie-Eskadrons in weniger als
einer Stunde völlig aufgerieben wurden, als ſie den Verſuch
machten, die rechte Flanke der Ruſſen zu umgehen. Die
Stimmung in Petersburg iſt eine ſehr gedrückte.

Söul, 17. Juni. Ein Seegefecht ſoll geſtern gegen-
über San ſtattgefunden haben; drei Kreuzer der Wladi-
woſtok-Flotte und vier japaniſche Kriegs-
ſchiffe ſeien beteiligt geweſen, die Ruſſen hätten ſich nach
Oſten zurückgezogen.

Petersburg, 17. t Gerüchtweiſe verlautet,
ein heftiger Seekampf habe bei der Jnſel Luki ſtatt-
gefunden. Weiter heißt es, die Panzerſchiffe „Pereſzwit“,
„Sewaſtopol“ und „Poltawa“ ſeien aus dem Hafen von
Port Arthur ausgefahren, um das Wladiwoſtokgeſchwader
zu unterſtützen.

Tokio, 17. Juni. Preßgerüchten zufolge hatte
Kurokis Armee am Dienstag und Mittwoch ein blutiges
Gefecht bei Tokuridji. Die Japaner blieben im Vorteil,
verloren aber 1000 Mann. Die Ruſſen zogen ſich unter
S laſſung vieler Geſchütze und der Regimentsfahne
zurück.

London, 17. Juni. Aus Tokio wird telegraphiert:
Mit den beiden Transportſchiffen gingen etwa 1000 Mann
unter. Der Kapitän der „Hitachi-Maru“ wurde gefangen
on Mehrere hundert Mann entkamen in Booten.

ie „Jtzuni-Maru“ und mehrere andere Transportſchiffe
werden vermißt. Vom ruſſiſchen Geſchwader verlautet nichts.

Paris, 17. Juni. Jm Hafen von Fuſan hörte man
die ganze verfloſſene Nacht bis zum Morgengrauen eine
heftige Kanonade. Die japaniſchen Schiffe, welche am Gefecht
nicht teilnahmen, finden ſich auf der Suche nach den ruſſiſchen
Kreuzern, deren Bewegung nach dem Süden zu Beginn der
Woche aus Genſan ſignaliſiert wurde. Das koreaniſche
Handelsſchiff „Heinik“, das geſtern Genſan verließ, iſt in
ſeinem Beſtimmungsort Fuſan nicht angekommen. Aus
Hamheung wird gemeldet, daß ſich Koſakenabteilungen aber-
mals nördlich von dort konzentrieren.

Petersburg, 17. Juni. Man beabſichtigt, dem gefallenen
e Makarow in Kronſtadt ein Denkmal zu er-
richten.
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Ausland.
Türkei.

Neue Anleihe?
Wie in Konſtantinopel verlautet, hat die Pforte mit der DeutſchenBank Verhandlungen wegen Abſchluſſes einer e Anleihe eingeleitet.

Afrika.

Raiſuli.
Reuters Bureau meldet aus Tanger, 16. Juni Gegen 400 Mann

marokkaniſche ren ſchlimmſter Art ſind hier von Caſa Blanca ge
landet worden. Sie wurden vom Sultan geſandt, um die Europäer
zu hat. Man nimmt als ziemlich ſicher an, daß Raiſuli dies als
einen des Verrates ſeitens des Sultans anſehen und die Ver

ndlungen einſtellen werde. Die britiſchen und amerikaniſchen Vertreterre energiſchen Einſpruch erhoben.

Aſien.
Vom Altdigebirge

in Bijsk (Sibirien) eingetroffene Reiſende erzählen, in der Umgebunvon Uſtjuana ſei bereits ein Mann erſchienen, der ſich für geh n

den Mongolen und Kalmücken des Altaigebirges
erwarteten Gott Airot e und dort eine Jurte bewohne.
Er zeige ſich dem Volke nicht und laſſe ſich von einem weißgekleideten

Greiſe und einem jnngen Mädchen bedienen, die er als Ver
mittlerin für ſeine Mitteilungen an die Bevölkerung
benutze. Es ſei ſchwer, von dieſen Mitteilungen Kenntnis zu
erhalten, denn die Mongolen und Kalmücken, die früher Ruſſen
egenüber ſehr mitteilſam geweſen ſeien, hielten jetzt alles geheim.

annt ſei nur, daß es nach der Lehre dieſes Mannes verboten ſei,
anderes Geld als Gold oder zu beſitzen, und daß die
Mongolen ſich deshalb des in ihrem Beſitze befindlichen Papiergeldes
um jeden Preis entäußerten.

4 Provinz Sachſen und Umgebung.
Handwerks Ausſtellung in Magdeburg. Der fortgeſetzte

Andrang von Ausſtellern hat nicht nur den beabſichtigten Melde
ſchluß verſchoben, ſondern auch die, allerdings erwartete Er
weiterung der im Bau befindlichen Ausſtellungshallen bewirkt.

Stark ten ſein werden die Gewerbe für Bauweſen, Bekleidung,

Holz, Stahl r Beſonders reich wird die Ausſtellung der Möbel und Werkzeugbranche, ſehr vielſeitig die Beſchickung
mit Motoren, Maſchinen und Hilfswerkzeugen aller Art ſein. Aber
auch Feingewerbe, Buch und Kunſtgewerbe iſt vorteilhaft vertreten
die Beſchickung iſt h derart, daß Lücken nicht offen bleiben
werden. Die gärtneriſchen Vorarbeiten ſind beendet, ſodaß ſchon in
Kürze die Schmuck- und Zieranlagen in Angriff genommen werden
können. Einen beſonderen Anziehungspunkt wird die von Künſtlern
entworfene bilden. Ein ſtilreicher Gruppen
bau hiſtoriſcher arten und Wälle, Türme und Wehren
wird auf den Reſten alter Feſtungsbauten entſtehen, auf
einem erinnerungsreichen Stück Erde. Hier ſammelten ſich
Tillys Scharen, von hier aus ſtürmten die Pappenheimer an jenem
unheilvollen 10. Mai 1631 die Stadtumwallung, deren letzter Zeuge,

der alte Turm Preußen in das neuerſtehende alte Magdeburg
hineinſchauen wird. Ein reich beſetztes Aquarium wird den Segen der
Elbe zeigen, die Schiffahrt durch eine Ausſtellung 7 Attribute ver
treten ſein. Eine wohldotierte Lotterie gibt nicht nur den Aus
ſtellern Gelegenheit, ihre Objekte günſtig zu verkaufen, ſondern bietet
auch den Glückbegünſtigten Ausſicht, vornehme e L attupgen,
Wagen, Pianos, Uhren, Fahrräder, Nähmaſchinen und tauſend andere
ſchöne Sachen zu gewinnen. Die Mühe und Sorge der Vorarbeiten
wird nicht vergeblich ſein. Die Ausſtellung geſtaltet ſich zu einer
impoſanten Kundgebung des Handwerks, wie ſolche einer Stadt wie
Magdeburg nur würdig iſt.

Delitzſch, 16. Juni. Eiſenbahn Deli
Schkeudi Heute wurde hierſelbſt im Rathauſe eine Sitzung der
r Bearbei un des Eiſenbahnprojekts eingeſetzten Kommiſſion, welcher

agiſtratsmitglieder und Stadtverordnete angehören, abgehalten. An
derſelben nahm auch Herr Eiſenbahndirektor a. D. Ballhorn aus Leipzig
teil. Die Vorarbeiten nehmen einen ausſichtsvollen Verlauf. Auch in
anderen beteiligten Gemeinden iſt die Eiſenbahn Angelegenheit zur Zeit
Gegenſtand ernſthafter Beratungen.

Eilenburg, 16. Juni. Beſſere Bahnverbindungen)mit den Nachbarſtädten Delitzſch, Wittenberg und vor allem Saale

wünſcht eine hier in Bürgerkreiſen zirkulierende Petition an die Eiſen
bahndirektion Halle. Es wird dabei u. a. hervorgehoben, daß Eilenburg
von 1 Uhr 25 Min. mittags bis 6 Uhr 42 Min. abends keine Bahn
verbindurg Leipzig habe.

S itzſch, 16. Juni. (Gerücht.) Jn hieſigen Einwohner
kreiſen führt man den Tod eines kürzlich verſtorbenen Mannes auf den

Genuß von Brunnenwaſſer zurück, in welchem eine Ratte ertrunken ſei.
Andere Perſonen ſollen nach dem Genuß dieſes Waſſers erkrankt ſein.
Ob ein Anhalt für dieſes Gerücht gegeben iſt, erſcheint fraglich, weshalb
wir die Mitteilung nur unter Vorbehalt wiedergeben.

x Torgau, 16. Juni. (Ein „Reiſender“. Feuer.
Studienreiſe. Beſitzwechſel.) Jn geſtriger

Schwurgerichtsſitzung wurde ein Mann, der nacheinander Bier
brauer, Tiefbauunternehmer, Produktenhändler,
und Grünwarenhändler war, ſchließlich aber als „Reiſender“ ſich
verſuchte, der Julius Begander aus Leipzig-Gohlis, zu 2 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt. Der ſchon vielfach
Vorbeſtrafte hatte ſeiner Firma eine fingierte Beſtellung ein
geliefert und dieſelbe trotz einwandfreier Gegenzeugen unter Eid
aufrecht erhalten. Verfloſſene Nacht wurde die H. Hartmannſche
Schneidemühle an der Güterbahnhofſtraße das Opfer eines auf noch
unaufgeklärte Weiſe zum Ausbruch gekommenen Feuers, deſſen
Löſchen durch Waſſermangel außerordentlich erſchwert war.
Prof. Dr. Paul Hermann vom hieſigen Gymnaſium tritt einer
brieflichen Nachricht aus Reykjavik, der Hauptſtadt Jslands, zufolge
am 17. d. M. von dort aus ſeine Studienreiſe nach dem Norden
an. Das Anweſen des Guts und Ziegeleibeſitzers Kinne in
Nichtewitz iſt in den Beſitz des Rittergutsbeſitzers und Amtsvor
ſtehers Ph. Nette in Adelwitz übergegangen.

Werfſeburg, 16. Juni. (Unſittlichkeit. Zuſammen-
ſt o ß.) Von unſerer wurde der etwa 19jährige Hausknecht
eines Gaſthofes auf hieſigem Neumarkt in Haft genommen. Wie ver
lautet, hat er ſich eines Sittlichkeitsverbrechens ſchuldig gemacht. Auf
der Eiſenbahnſtrecke von hier nach Ammendorf ſtieß geſtern nachmittag
bei Station 10 eine von Halle nach Erfurt fahrende Lokomotive mit
einer ſchwer beladenen Arbeitslowry zuſammen, wobei die Lowry total
ertrümmert und die Maſchine derart ded wurde, daß ſie nach
alle zurückkehren mußte. Menſchen wurden nicht verletzt.

r. Eisleben, 16. Juni. (Diebſtahl.) Die Zuckerfabrik Erdeborn
unterhält nach dem ehemals Salzigen See bei Oberröblingen zu eine
elektriſche Leitung, zu welcher Kupferdraht verwendet worden iſt. Jn
der letzten Zeit ſind nun zu zwei Malen mehrere hundert Meter dieſes
wertvollen Kupferdrahtes re und wahrſcheinlich bei Althändlern

Ermktelurg des Täters aus.
Nordhauſen, 15. Juni. (Unfall bei einem Neu

bau.) Geſtern nachmittag kurz nach 5 Uhr ſtürzte vom Neubau
des Kaufmanns Wechſung an der Ecke der Blödau- und Körner-
ſtraße von den beiden aus Sandſtein beſtehenden Balkonen der
des dritten Stockwerkes herab und riß das angrenzende Mauerwerk
und das Gerüſt mit hinab. Die beiden Maurer Hermann Krauſe
von hier und Hermann Schade aus dem Nachbardorfe Hermanns
acker, die an dem Balkon arbeiteten, konnten ſich durch ſchnelles
Zurückſpringen retten. Dagegen wurde der Handlanger Hermann
Gorges aus Kleinbernten mit in die Tiefe geriſſen und trug ſo
ſchwere Verletzungen davon, daß er ſofort nach dem ſtädtiſchen
Krankenhauſe gebracht werden mußte. An ſeinem Wi f
kommen wird gezweifelt.

tl. Mühlhauſen i.l Bun desſchießeu.)
ür., 16. Juni. (21. atte Wühhehten

e ehemals freie Reichsſtadt Müh

verkauft worden. Die Beſtohlene ſetzt eine Belohnung von 50 Mk. für

uſen

vom 18. bis 26. Juni in ihren alten Mauern liebe Schützen
b und Gäſte aus allen Gauen See zu erwarten. Die
offiziellen Feſtbauten, die ſehr bequemen Schie de für ca. 40 Scheiben,
der angrenzende iche ſchattige Konzertgarten 2c. machen einen
imponierenden Eindruck. Kurz alles bis jetzt ins Werk Geſetzte berech
tigt zu der Hoffnung, daß das Feſt auf das Beſte gelingt. Beſonderst die der Ehren gaben Neben dem Kaiſer haben u. a.
der Prinz rich, Prinz Eitel Friedrich, Prinz Wilhelm
von Preußen und mehrere andere Fürſtlichkeiten Preiſe von künſtleriſchem
Werte geſtiftet. Daneben ſtehen Geldgeſchenke in reicher Zahl zur
Verfügung. Die Schießpreiſe werden zuſammen einen Wert
von 50 000 Mark repräſentieren. Das rotektorat über die
w. hat der Oberpräſident der Provi ſen, Staatsminiſterzelleng Dr. von Bötticher zu denen

x t übernommen.Die Büxgerſchützenkompagnie, welche am 18. d. M. auf ein urkundlich
e e 500jähriges Beſtehen zurückblickt, iſt ein in Mühl

auſens grauer Vorzeit fußendes Jnſtitut, deſſen Anfang nicht lange
nach der Gründung der Stadt zu ſuchen iſt, die älteſte Urkunde ſtammt
allerdings erſt aus dem Jahre 1404. Jn ihr beſcheinigt das Mühl
häuſer Predigerkloſter, daß ihm die Bürgerſchüßen den Wert
ihres ſilbernen Kleinods zu einem Kelche auf den Altar des heiligen
Sebaſtian geſchenkt haben und beſtätigt die angetragene Gebetsver
brüderung für 100 Kloſter des Ordens. Das Kloſter iſt dahin,
v der Kelch mit den Engeln, wertlos geworden ſind
die ewigen Verſprechungen, aber jugendfriſch hat ſich nach 500 Jahren
noch die alte Leibgarde des reichsſtädtiſchen Rates erhalten
waren die Wandlungen auch mannigfach, ſo iſt die Ge-
ſchichte der Kompagnie als ſtädtiſche Wehr doch lückenlos bis auf
den heutigen Tag. Die fortſchreitende Technik der Feuerwaffen führte
zeitweilig zu Spaltungen in der alten Korporation. Neben den Arm-ung beſtanden bald Büchſen, Pirſch- und Schwammſchützen.

1662 ſcheint das Armbruſtſchießen nicht mehr in Uebung geweſen zu
Die alte Körperſchaft beſtand lange Zeit aus zwei getrennten

bteilungen, welche in gegenſeitiger Eiferſucht wenig zum Wohl der
Stadt wirkten. 1718 erfolgte auf allſeitigen Wunſch die Wieder
vereinigung unter dem Namen Bürgerſchützenkompagnie. Die ganze
Truppe ſtand unter dem reichsſtädtiſchen Kriegsdepartement. bſt
das Aufhören der politiſchen Selbſtändigkeit Mühlhauſens änderte an der
Verfaſſung der Kompagnie nichts. Sogar die Fremdherrſchaft, die nach der
Schlacht beiJena über dieStadt hereinbrach, machte vor der alten Kompagnie

halt. Sie allein durfte ihre Waffen behalten. Die Zeit der Befreiung s
kriege bildet das Ruhmesblatt in der Geſchichte der Kompagnie.
Sie trat als ſelbſtändiges Korps zum Landſturm, während ihre jungen
Mannſchaften zu den freiwilligen in Colberg attachiert wurden.
Die Mühlhäuſer verſtanden in den Gefechten bei Ligny und Namur zu
fechten und zu ſterben. Nach dem Kriege wurde die Kompagnie nach
preußiſchem Muſter reorganiſiert. Der Wunſch des Königs war es,
„daß dieſer Verein achtbarer Jäger auch bei veränderten Verhältniſſen
n allgemeinen Beſten ferner wirkſam ſein werde“. Dies tut die

ompagnie ſeit jener Zeit durch Unterſtützung polizeilicher Anordnungen
bei Feuer, Ehrenwachen c.

Calbe a. S., 15. Juni. (Verbrannt.) Der achtjährige
Sohn des Ackerbürgers Hermann Braune wurde geſtern durch
explodierendes Petroleum ſo ſchwer verbrannt, daß er im Kranken-
hauſe ſeinen Verletzungen erlegen iſt.

Friedrichroda, 16. Juni. (Eine weitere Niederlage)
hat die Sozialdemokratie bei der Stichwahl für den Gothaer Landtag
in Friedrichroda erlitten. Dort iſt ihr der Wahlkreis mit 346 bürger-
lichen gegen 279 ſozialdemokratiſche Stimmen abgenommen worden.
Sie haben alſo zuſammen vier Mandate verloren.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Frhr. v. Münch-
hauſen im 2. h zu Fuß, Kewiſch im Gren.Regt. 3,Beckershaus im Gren.-Regt. 4, v. Rozynski im Gren.-Regt. 11,
Koch im Jnf.-Regt. 14, Rodeacker im Jnf.-Regt. 16, Damm im
Jnf.Regt. 22, kmödrt. zur Dienſtleiſt. beim TrainBat. 6, Hempel
im Füſ.Regt. 35, Baumann im Füſ.-Regt. 40, Hundrieſer,
Selckmann im Jnf.-Regt. 41, Hartung de Groote im Jnf.
Regt. 46, Vogel v. Falckenſt ein im Jnf. Regt. 48,Schumann,
Dammann im Jnf.-Regt. 60, Schloemilch im Jnf.-Regt. 609,
v. Stockhauſen im Füſ.-Regt. 73, Haß im Füſ.-Regt. 80, Hoff
meiſter im Jnfant.-Regt. 84, Wegehaupt, Stahl im Jnfant.
Regt. 85, Hub er im Jnf.Regt. 88, v. Mellenthin (Ewald) im
Jnf.-Regt. 93, Obermann im Jnfant.-Regt. 136, Liebrecht im
Jnf.Regt. 140, Wießner im Jnf.-Regt. 176, von Pogrell im

6, Frhr. v. Wangenheim a. d. Unteroff.Schule in
ttlingen, Eich holtz an der Unteroff.-Vorſchule in Annaburg,

Hauch an der Haupt-Kadettenanſtalt, Wilde im 1. Oſtaſiat. Jnf.
Regt. der Oſtaſiat. Beſatz.Brig. Vom 1. Juli d. J. ab auf ein Jahrur Dienſtleiſt. kmört. d en, Lt. im Jnf.-Regt. 32, zum Drag.
Regt. 10, Danneil, Tt. im Jnf.Regt. 143, zum Feldart.Regt. 67.
Frhr. v. Uckermann, Lt. im Garde-Gren. Regt. 3, ein auf den
18. Aug. 1900 H10h1 vordatiertes Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.
Solmitz, Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 88, kmdrt. zur Dienſtleiſtung
beim Jnf.Regt. 163, als Lt. mit Patent vom 1. Nov. 1903 im letzt
enannten Regt. angeſtellt. Eckert, Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 83,

drt. zur Dienſtleiſt. bei d. Regt., in dieſem Kmdo. bis Ende Juli 1905
belaſſen. Graf zu Bentheim-Tecklenburg-Rheda, Lt. der
Reſ. des Jnfant.Regts. 79 (I Kaſſel), früher in dieſem Regt., vom
21. Juni d. Js. ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſt. beim Jnf.Regt. 55
mit der Maßgabe kmdrt., daß während dieſer Dienſtleiſt. ſein Patent
als vom 18. Septbr. 1900 datiert anzuſehen iſt. Trützſchler von
Falkenſtein, Kgl. ſächſ. Lt. a. D., zuletzt in der Landw.Kav.
1. Aufg., früher im rer t. 94, in der preuß. Armee mit Pat. vom
24. Juli 1895 als Lt. der Reſ. des Jnfant.-Regts. 26 angeſtellt und
vom 1. Juli d. Js. ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim letzt-
enannten Regt. mit der Maßgabe kmdrt., daß während dieſer Dienſt
eiſtung ſein Patent als vom 26. November 1895 datiert anzuſehen iſt.
v. Schack, Oberſt u. Kmdr. d. Drag.-Regts. 13, z. Kmdr. d. 12. Kav.
Brig., Dumrath, Major b. Stabe d. Drag.-Regts. 14, unter Beförd.

Oberſtlt., z. Kmdr. d. Drag. Regts. 13, ernannt. Schoeler,Hiaſor u. Eskadr.-Chef im Ulan.-Regt. 8, z. Stabe d. Drag.Regts. 14
verſetzt. Zu Kommandeuren d. betr. Brig. u. Regim. ern. d. Oberſten
Frhr. v. Maltzahn, beauftr. m. d. W der 8. Kav. Brig.,
v. Heyden-Linden, beauftr. m. d. Führ. d. 2. GardeKav.Brig.,
unter Belaſſung in d. Verhältn. a. Flügeladjut. d. Kaiſers die Majore
v. Oh eimb, beauftr. m. d. Führ. d. Ulan.Regts. 14, v. Arnim,
beauftr. m. d. Führ. d. Drag.-Regts. 18, Frhr. v. Buddenbrock,
beauftr. m. d. Führ. d. Ulan.-Regts. Simon, aggregiert d. Ulan.
Regt. 15, Frhr. Seutter v. Lötzen, württemberg. Oberſtlt. u. Kmdr.
d. Ulan.Regts. 15, v. dieſer Stellung enthoben, v. Graevenitz,
Major im Drag.Regt. 19, v. d. Stellung a. Eskadr.Chef enthoben u.

Stabe d. Regts. übergetreten, v. Bredow, Rittm. u. Adjut. d.4o. Kav.-Brig., a. Eskadr.-Chef in d. Drag.-Regt. 19 verſetzt, von

Hagen, Oberlt. im kombin, JägerRegt. z. Pfde., z. Adjut. d. 20. Kar.Brig. ernannt. Zu Estadr Chef ernannt unter Beförd. z. Rittmſtrn.

vorläuf, ohne Patent: v. Elern, charakteriſ. Rittm. im Ulan.Regt. 1,
Gr. v. Perpoucher-Sedlnitzky, Oberlt. im Drag.Regt. 17,
unter Verſ. in d. Drag.-Regt. 18, v. Buſſe, Oberltn. im Ulan.
Regt. 6, unter Verſ. in d. Drag. Regt. 12. Frank, Oberlt. im Huſ.Regt. 9, in d. Kmdo. b. d. Boncheſt in Paris b. z. 30. Juni 1905

belaſſen. Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Prinz zu Stolberg-
Wernigerode, à I. s. der Armee, v. Hinckeldey im Gren.
Regt. S ſde. 3, George im Drag. Regt. 14, komm. a. Jnſp.Offiz.
a. d. Kriegsſch. z. r v. Brockhuſen (Friedrich) im Huſ.
Regt. 5, tein, v. Wurmb im Huſ.-Regt. 7, Frhr.
von dem Busſche-Jppenburg gen. Keſſell im Ulan.Regt. 13.
p. Lowtzow, Oberlt. d. R. d. Drag.Regts, 18, kommand. z. Dienſt
leiſtung b. Huſ.Regt. 15, a. Oberlt. vorläuf. ohne Patent im c
Regt. angeſtellt. Rauſch, Leutn. im Kür.Regt. 7, in dem Kmdo.
bei der andtſchaft in Brüſſel bis zum 30. Sept. 1905 belaſſen.
Böcking, Leutn. im Ulan.-Regt. 11, vom 1. Juli d. J. ab auf ein
pfr ohne Geh. z. Botſchaft in Konſtantinopel komm. Gr. zu Solms-

ildenfels, Fähnr. im Huſ.Regt. Nr. 5, in d. Huſ.Regt. 1 verſetzt.v. Pelzer, die i dem Range eines ine vie G



v
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im Kriegsminiſterium, Kmdr. der 34. ernannt.
Wiſcher, Major im mit reines Abteil.-Chefs im Kriegsminiſterium beauftragt. Freiherr
v. Gillern, Major und Kmdr. des Feldart.-Regts. 4, zum Oberſilt.
befördert. Krauthoff, Major beim Stabe h 9,
als Abteil. Kmör. in das Feldart.Regt. 21 t. Witter,
Fern im Feldart.Regt. 9, von der Stellung als Chef ent

oben und zum Stabe des Regts. übergetreten. Thimey, Oberlt.
in demſ. Regt., unter Beförderung rm vorläufig ohne
Patent, zum Battr.Chef ernannt. aurmeiſter, Hauptm. und
Battr.Chef im Feldart.Regt. 5, als Lehrer zur
Kinitz, Hauptm. und Adjutant der Feldart.Schießſchule, mit einem
Dienſtalter vom 17. Mai 1901 als Battr.-Chef in das Feldart.
Regt. 5 verſetzt. Kronbiegel-Collenbuſch, Oberlt. im Lehr
Regt. der Feldart.Schießſchule, zum Adjutant der Feldart.Schießſchule
ernannt. Vogt, Oberlt. im Feldart.Regt. 66, in das Lehr-Regt.
der Feldart.Schießſchule verſ. v. Heuſer, Oberlt. im Feldart.
Regt. 25, unter r zum Hauptm., vorläufig ohne Patent,
zum Battr. Chef ernannt. Eilner, Oberlt. im Feldart. t. 42,
unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, als Battr.
Chef in das Feldart.Regt. 74 verſetzt. Wulff, Oberlt. im Feldart.
Regt. 44, zum Hauptm., vorläufig ohne Patent befördert und mit dem1. Sul d. Js. zum Battr.Chef ernannt. v. Kopp, Lt. im Feldart.
Regt. 19, in das LehrRegt. der Felbart Schietſhin t. Zu
Oberlts. befördert: die Lis.: Krauſe im Feldart. Regt. 3,
Frielinghaus im Feldart.-Regt. 7, v. Gilſa, Stadtländer
im Feldart.Regt. 11, Müller im Feldart.Regt. 40, v. Kahlden

im Feldart.Regt. 41, Peterſſen im Feldart.Regt. 46, Hu eck im
Feldart.-Regt. 47. Werneburg, Lt. im Feldart. 25, vom
I. Juli d. J. ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Huſ.Regt. 12
kommandiert. Walter, Lt. im Feldart.Regt. 53, in dem do.
beim Generalkonſulat in Kalkutta bis zum 22. Jan. 1905 belaſſen.

(Fortſetzung folgt.)

Landwirtſchaftliches.
Auszeichnung. Wie ſehr man in der Provinz Sachſen

und beſonders auch in unſerer näheren Umgegend bemüht
iſt, den höchſten Anforderungen gerecht zu werden, die an die
einzelnen Zweige der Landwirtſchaft geſtellt werden, das
beweiſt der ſchöne Erfolg, den ein Landwirt des Saalkreiſes
auf der Danziger Ausſtellung errang. Herr Franz
Walther-Kleinkugel erhielt auf der landwirtſchaft-
lichen Ausſtellung in Danzig für anerkannte Saaten der
D. L.-G. einen erſten Preis auf Squarehead-Weizen und
einen zweiten Preis auf Futterrübenſamen, da hier ein
erſter Preis nicht vergeben werden durfte.

Sport und Jagd.
Homburg, 16. Juni. Die Reihenfolge der Starts

bei dem Automobil- Rennen um den Gordon Bennett-Preis iſt
wie folgt feſtgeſetzt: Jenatzy Deutſchland, Edge England,
Warden-Oeſterreich, CagnoJtalien, TheryFrankreich, Hautvaſt
Belgien, Baron de CatersDeutſchland, nen nd, Werner-
Oeſterreich, Storero-Jtalien, Salleron-Frankreich, Augières-
Belgien, OpelDeutſchland, Jarrott-England, Braun-Oeſterreich,
LanciaJtalien, RougierFrankreich, Baron de Crawhez-Belgien;
der Vertreter der Schweiz Dufaux ſtartet nicht.

London, 16. Juni. Begünſtigt von herrlichſtem Wetter fand
heute nachmittag in As cot das Rennen um den goldenen Königs
pokal im Werte von tauſend Pfund (20 000 Mk.) ſtatt. Das
Königspaar erſchien, begleitet von den übrigen Mitgliedern des
Königshauſes und dem ganzen Hofſtaat. Nur vier Pferde liefen,
von denen Herrn Alexanders „Throwawahy“ den Preis davontrug.
Der Zuſchauerandrang war enorm.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Wittenberg“ 15. Juni v. Santos

abgeg. „Kronprinz Wilhelm“ 15. Juni nachm. 6 Uhr v. Cherbourg abgeg.
„Prinzeß Alice“ 15. Juni nachm. 9 Uhr v. Plymouth abgeg. „Roland“
16. Juni von Antwerpen abgeg. „Erlangen“ 16. Juni v. Antwerpen
abgeg. „Breslau“ 15. Juni v. Baltimore abgeg. „Zieten“ 15. Juni
in Shanghai angek. „Rhein“ 16. Juni in Port Said angek.

Hamburg-AmerikaLinie. „Suevia“ 15. Juni 3 Uhr 40 Min.
nachm. a. d. Elbe angek. „Chriſtiania“, n. Weſtindien, 15. Juni 4 Uhr
nachm. v. Antwerpen abgeg. „Aleſia“ 15. Juni in Tſingtau angek.
„Prinz Auguſt Wilhelm“ 15. Juni in Vera Cruz angek. „Segovia“
16. Juni v. Hongkong abgeg. „Hercynia“ 13. Juni in St. Thomas
angek. „Valdivia“ 14. Juni von St. Thomas über Havre nach
Hamburg abgegangen. „Arabia“ 15. Juni in Portland angekommen.
„Kingſtonian“ 15. Juni in Philadelphia angekommen. „Pennſylvania“
15. Juni 10 Uhr abends in NewYork angekommen. „Piſa“, Truppen
transport von Newport News, 15. Juni in Wilhelmshafen
angekommen. „Silvia“, Truppentransport von Oſtaſien, 15. Juni in
Wilhelmshaven angek. „Patagonia“, v. Nordbraſilien, 15. Juni von
Funchal abgeg. „Pretoria“, v. NewYork, 15. Juni 3 Uhr nachm.
v. Cherbourg abgeg. „Deutſchland“, v. NewYork, 15. Juni abends
10 Uhr 10 Min. v. Cherbourg abgeg. „Prinz Joachim“, v. Havana
und Mexiko, 15. Juni 6 Uhr abends v. Santander n. Havre und
Hamburg abgeg. „Prinz Oskar“, v. NewYork n. Genug, 15. Juni
2 Uhr nachm. v. Neapel abgeg. „Troja“, v. Nordbraſilien, 15. Juni
o Uhr morgens Dover paſſ. „Bolivia“, n. Weſtindien, 15. Juni
10 Uhr vorm. v. Havre abe. „Acilia“, v. Philadelphia, 15. Juni
2 Uhr nachm. Dover paſſ. „Sambia“ 15. Juni in Antwerpen angek.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Am 3. Sonntag nach Trinitatis, den 19. Juni 1904, predigen

Z3 u. L. Frauen Vorm. 8 Uhr: Diak. Grüneiſen. Vorm.
10 Uhr Archidiak. Pfanne. Nach der Beichte undheiliges Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt
in der Volksſchule, Frieſenſtraße Hilfspred. m.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Oberpf. Prof. Schmidt.
(Kollekte für das Magdalenen Aſyl Zoar in Wolmirſtedt.
Montag, den 20. Juni abends 6 Uhr: Bibelſtunde in der
Gertraudenkapelle; Hilfspred. Deißner.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Oberpf. Wächtler. Kollekte
für das Magdalenen Aſyl Zoar.) Vorm. 9 Uhr Kindergottes
dienſt im Saale der Mittelſchule, Charlottenſtraße 15; Oberdiak.
Richter. Vorm. 10 Uhr Diak. Heintke. Nach der Predigt Allge
meine Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Vorm. 11x Uhr
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an
der Neuen Promenade Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt in der Kirche Oberdiak. Richter.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr Hilfspred. Donatd. Vorm
10 Uhr Hilfspred. Deißner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
Paſtor ew. Keferſtei n.

italkirche: Vorm. 8 Uhr: ed.re Geo r 8 itdi Witt. Vorm.
10 Uhr: Oberpred. Knuth. Vorm. 11 W Kindergottesdienſt

a Vorm.in der Schule am Böllbergerwegi Uhr: Kindergolterdienſt in der St.
S Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Hilfspred.

wahn.
Paul RiebeckStift: Vorm. 10 Uhr: einer.J ehe e eHilfspred. Hellmann.

Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.

10 u e r n Vor nen huegr:oDerſelbe u fryr e
achm. 2

Derſelbe

4e e113 Uhr: Kindergottesdienſt Dompred. Beelitz. Abends 6 Uhr
GuſtavAdolfStunde Dompred. Lie. Lang.

Laurentiuskirche Vorm. 8 Uhr ch Vorm.
10 Uhr: r Wagner. Nach dem Gottesdienſte: Bei und
Abendmahlsfeier Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt
Derſelde.

St 8 D. Reiſchle. Vorm.or eacece r: an eenr:
St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt Pfarrer

Bach. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Sup. a. D. Philler. Vorm.
115 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Pfarramtskandidat Grams.

Diakonifſenhaus: Vorm. 10 Uhr Paſtor Jordan.
Zu St. artholomäuns (Halle Giebichenſtein) Vorm.

8 Uhr: Paſtor Meltzer. Vorm. 10 Uhr (Orgelweihe); Sup.
Bethge. Nach der Predigt: Abendmahl Derſelbe. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt; Hilfspred. Nennewitz. Amtswoche Sup. Bethge.

Zu St. Petrus Halle Cröwig Vorm. 10 ung Hilfspred.
Nennewitz. Nachm. Uhr: Kindergottesdienſt: Paſtor Kunitz.
Amtswoche zit Hi d. O. Donath.e a Vorm. r: Hilfspred. O. Don Nach7 edigt: Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Nachm.

St. KRorbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr hl.
Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:

bends 8 Udr:Dienstag abend 8 Uhr Bibel- und Betſtunde; et

rante. Zutritt für jedermann frei.
Böllberg Nachm. 2 Uhr: Paſtor Nitzſchke.

e v rm i e e 5 Nachmmitz Vorm. 2 r aſtor v. auſen.2 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.
x

Frznaelwwe Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend s Uhr Evangeliſationsverſammlung Paſtor Hobbing.e willkommen. ienstag abend 8 ühr: Bibelſtunde
ür jedermann. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein

junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Allgemeine
Blaukreugverſammlung. Sonnabend abend 8& D3 Blau
kreuzverſammlung (nur für Männer). U. Schmied-
ſtraße 21: Sonntag abend 8 Uhr: Evangeliſationsverſammlung.
Jeder willkommen. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde für
jedermann.

x

Kirchliche Vereins-Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. MarienGemeinde: Evang. Mädchen

verein Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtr. 6. Jugendverein:
Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4 (Ekleiner
Saal). Mittwoch abend 81 Uhr dortſelbſt (Kegelzimmer).

St. Üülrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag abend 74-9 Uhr im Konfirmandenzimmer; Diak.
Heintke. Evang. Jünglings und endverein der Ulrichs

meinde: Sonntag und Mittwoch abend 8—--9 Uhr, ältere
bteilung Dienstag abend 8 Uhr Charlottenſtraße 15; Ober

diak. Richter. Evang. zu St. Ulrich: Montag
nachm. 5 Uhr im Konſirmandenzimmer; Oberdiak. Richter.
Jungfrauenverein der Ulrichsgemeinde: Montag abend 74 bis
10 Uhr und Donnerstag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmanden

zimmer; Diak. Heintke. ßZu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein Jeden Montag von24 Uhr im Vemeindehauſe, Kirchlicher Geſangverein Jeden

Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: I. Gruppe Fz nachm. von 4--7 Uhr; II. vpe:
Sonntag abend von 8-10 Uhr im Vemendeß e II. pe:
Donnerstag abend von 8-10 Uhr in der Kinderbewahrauſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8-10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2—4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen
Stiftungen. Freitag, den 24. Juni abends 8 Uhr: Bibel
ſtunde; Hilfspred. Hellmann.

Jobenneskirche: Fang ingeverein Sonntag abend 8 Uhr
Strei 9; Paſtor Mittwoch den 22. Juni,abends 8 Uhr Bibelſtunde Bruckdorferſtraße 3; Paſtor Faßmer.

Domkirche: endverein der Domgemeinde: Sonntag abend
x8 Uhr und Mitlwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Dienstag
abend 7—-9 Uhr Domplatz 3. Dienstag, den 21. Juni, abendUhr: Bibliſche Beſprechung Kl. geht 12. Domkirchenchor:

W abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

s s ar a Juni, abends 8 Uhr:eſprechung Henriettenſtraße 18.
u St. Stephanus: Sonntag nach dem Gottesdienſte vorm.
10 Uhr Verſammlung der konfirmierten Söhne Paſtor Meinhof.
Mittwoch 22. Juni, abends 6 Uhr: Bibelſtunde im
Gemeindehauſe; Derſelbe.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Jünglingsvereine: ältere Abteilung Sonntag abend 8 bis10x ühr Henriettenſtr. 18; jüngere Abteilung Sonntag abend

8 10 Uhr im Gemeindehauſe. Mittwoch abend 8x--10x Uhr
ältere Abteilung bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18, jüngere

abends 8—10 Uhr bibliſche ſpreſura im Gemeinde
us. Jungfrauenverein: ältere Abteilung Sonntag abend 7 bis

Uhr Henriettenſtr. 34.
Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Sonnt

abend von 7 Uhr ab, II. Abteilung Montag abend von 7x Uhr
S 9. S endverein der Paulusgemeinde: Sonntag abend

10 Uhr 24 H. I. I. ittwoch, den 22. Juni,
abendz 82 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 9; Pfarrer Bach.

den in abends 8 Uhr Miſſionsſtunde Herder
Sup. a. D. er.Zu E Bartholomäus (5Halle Giebichenſtein). Evang.

Frauen und r (jüngere Abteilung): Sonntag
abend x8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Evang. Männer
und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr, Montag undd hr, MDonnerstag abend 8 Uhr Verſammlun eſtalozziſtr. 4.Mittwoch, den 22. gut abends g Uhr S en
Fe aße 4; Paſtor Meltzer. Freitag, den 24. Juni, ds

Uhr Verſammlung der Ev. Frauen und, Jungfrauenabteilung
Güngere Abteilung) Peſtalozziſtraße 4.

3

HalleTrotha Evang. Männer und Jünglingsverein Sonnt
Gondelf nach Neu-Ragoczy. Abfahrt vom Kaffeegarten
nachm. 1 r. Evang. Frauen und Jung
Mo Uhr Verſammlung im „Eichelkranz“.ntag aSt. Fragziskus- und Eliſabethkirche: u gonnteg nach
der 8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.
nachm. 5 Uhr: Verſammlung des et eins.

Diemitz: S nachmittag 4 Uhr Verſammlung der evang.
Jungfrauen im Pfarrhaus.

,wOuOnnſn wo

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 16. Juni 1904.

Aufgeboten Der Klempner Louis Franke gen. Püchel und Anna
Haaſe, Mittelwache 1. Der Kaufmann Adolf Gottſchalk, Leipzig und
Frieda Schultz, Leipzigerſtr. 900. Der Maurermeiſter Max Hallupp,
Beeſenerſtr. 19 und Luiſe Reiche, Beeſenerſtr. 20. Der Maler
Waldemar Hoffmann, Am Bauhof 3 und Anna Naumann, Linden-
ſtraße 46. Der Gartenarbeiter Hermann Nottrodt, Gr. Goſenſtr. 7
und Alma Kroſtewitz, Mühlberg 7. Der Kaiſ. Kgl. Hauptmann Karl
Ottmar, Wien und Margarete Haaſe, Schimmelſtr. 5.

Eheſchließung Der Kaufmann Albert Kindſcher, Anhalterſtr. 10
und Martha Stamm, Forſterſtr. 47.

Geboren Dem Zigarrenmacher Robert Reichardt, Dreyhauptſtr. 7,
S. Hans. Dem Poſt-Aſſiſtenten Richard Fiſcher, Dieskauerſtr. 9, T.
Maly. Dem Schuhmacher Albert Bauerſchäfer S. Otto, Klinik. Dem
LokomotivHilfsheizer Guſtav Diener, Delitzſcherſtr. 75, T. Elfriede.
Dem Fleiſchermeiſter Guſtav Kreuſchner, Freiimfelderſtr. 10, S. Wilhelm.
Dem Handarbeiter Karl Fritzſche, Germarſtr. 6, S. Emil. Dem
Fleiſchermeiſter Anton Kreßler, Merſeburgerſtr. 69, S. Willy. Dem
Maler Franz Pludra, Landsbergerſtr. 5, S. Arno. Dem Jngenieur
Otto Fleiſcher, Böllbergerweg 22, T. Jrmgard.

Geſtorben Der Schüler Kurt Goehring, 20 J., Klinik. Emma
Krakau, 21 J., Krondorferſtr. 6. Der Fleiſchermeiſter Adolf Freitag,
54 J., Landsbergerſtr. 9. Der Steinſetzer Heinrich Baumeier, 54 J.,
Klinik. Die Wwe. Wilhelmine Rödel geb. Holzhäuſer, 78 J., Siechen

ausStiftung. Der praktiſche Arzt Dr. med. Johannes Kuthe, 50 J.,
t. EliſabethKrankenhaus. Der Privatmann Otto Lange, 60 J.,

Marienſtr. 12. Des Buchhalters Paul Klepzig T. Elly, 1 Mon.,
Langeſtr. 4. Der Arbeiter Friedrich Böttcher, 56 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Hugo Tenzer, Halle undMarie Seidel, Delitzſch. Der Maſchinenſchloſſer Otto Winter Wörth-

ſtraße 13 und Thereſe Fiſcher, Mechterſtädt. Der Steinſetzer Richard
Birke, Barmen und Marie Peter, Drehlitz. Der Arbeiter Max
Schmidt, Bitterfeld und Martha Matthei, Greppin.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 16, Juni 1904.
Aufgeboten Der Geſchirrführer Karl Graneis, Trothaerſtr. 78

und Helene Meißner, Bahnhofſtr. 2b. Der Poſtbote Max Günther,
Deſſauerſtr. 49 und Klara Thieme, Ludwig- Wuchererſtr. 23.

Geboren Dem Schuhmachermeiſter Wilhelm Renneberg, Gr.Wallſtr. 28, T. Luiſe. Dem Geſchirrführer Franz Schmiedel, Kbener-

ſtraße 1, S. Paul. Dem Barbierherrn Otto Hoffmann, Deſſauerſtr. 9,
T. Jlſe. Dem Konditoreibeſitzer Paul Heckert, LudwigWucherer
ſtraße 34, T. Helene. Dem Polizei-Sergeanten Ludwig Fiſcher, Goetheſage 10, T. Beatrix. Dem Badermeiſter Karl Haberkorn, Gr. Goſen

W e 1, S. Karl. Dem Schuhmachermeiſter Friedrich Schniegler,
Ihlandſtr. 4, T. Johanna. Dem Eiſendreher Karl Lindner, Breite
ſtraße 31, T. Elfriede. Dem Schuhmacher Wilhelm Brelle, Gr. Brunnen
ſtraße 32, T. Ella.

Geſtorben Des Stadtbahnwagenführers Wilhelm Sabottge T.
Elſa, 4 J., Goetheſtr. I. Der Bböttchermeiſter Gottlieb Weidkuhn,
83 J., Brandenburgerſtr. 12. Die verw. Ober-Poſtdirektor und Geh.
OberPoſtrat Maria Braune geb. Auenmüller, 83 J., Karlſtr. 31.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Baronin von Helldorff aus Zingſt. Jhre

Ex en von Schell aus Hannover. Kommerzienrat Simon, Dr.
d e, Dr. Mühſam, Graf Behr nebſt Familie, Dir. Hartmann nebſt

milie, ſämtlich aus Berlin. Generaldirektor Dr. Krauhaar aus
Sup. Krukenberg aus Pr.- Holland. von Nathuſius nebſt

ohn aus Hundisburg. Fabrikbeſitzer: Senff aus Düſſeldorf, Pape
aus Wittenberg, Ertel nebſt Familie aus Glatz, Trumpf aus Alten
burg i. S. Amtgrat Seidel nebſt Gemahlin aus Teuro. Reg.Aſſeſſor
von Helldorff aus Querfurt. Fabrikant Chotzen aus Ziegenthal.
Dir.: Eichwede aus Hannover, Koepe aus Erkelenz, Frieſe aus Breslau.
Leutn. Schleich nebſt Gemahlin aus Metz. Jng. von Krzeminski aus
Warſchau. Rittergutsbeſitzer Bormann aus Saathain, Pflaumbaum
aus Heudeber. entier Schulz nebſt Familie und Bedienung aus
Marienfelde b. Berlin. Obering. Müller nebſt Genahlin aus Grube
Jlſe. Rentier Köhnen aus Baſel. Frau Panke aus Wien. Fräulein
Pfeifer aus Hamburg. Landwirt Spallik aus Politz. Kaufleute
Wolff aus Bingen, Waldt aus Dresden, Roſenfelder aus Bamberg,
Schnebel aus rnberg Kochmann aus Zabujeck, Saalberg aus
Zwickau, Danziger, Moeller, Cohn, Lange, ſämtlich aus Berlin, Voigt
aus Magdeburg, Nothmann aus Stettin, Ungar aus Wien.

Hotel zur Stadt Hamburg. Se. Enxzellenz Generalleutnant
und kommand. General des IV. Armeekorps von Beneckendorff und
von Hindenburg, Chef des Generalſtabes Oberſt von Frangois, Adjutant
des kommand. Generals Major von Grote, ſämtlich aus Magdeburg.
Rittergutsbeſitzer Graf von der Schulenburg aus Vitzenburg, Major
von Jagow aus Calberwiſch, Wadſack aus Hornſömmern. Hotelbeſitzer
C. Uhl nebſt Schwager aus Berlin. E. M. Wagner nebſt Gemahlin
aus NewYork. Kommerzienrat H. du Roi aus Braunſchweig. Konſul
A. Philips aus Mainz. Edelmann Chr. Rekoſch aus Kowno (Rußl.).
Kgl. Bankinſpektor G. Mager, Baron von Plotho, Fabrikant H. Aſcher,
Rentier C. Kindermann, ſämtlich aus Berlin. Frau Domkowitz aus
Kupferhammer. Kaufleute G. Schröberg aus Hamburg, P. Spittel
aus Aachen, O. Mandel aus Chemnitz, O. Kiehne aus Hannover,
O. Schwenke aus Fulda, E. Friedländer aus Frankfurt, J. Haas aus
Köln, S. Falk aus Erfurt, L. Zimmt aus Dresden, R. Grimm aus

lauen, W. Beckmann aus Elberfeld, P. Köbe, M. Kaifel beide aus
ipzig, A. Reiß aus Braunſchweig, H. Kloſe aus Oſchatz, S. Feiſt

aus Solingen, Sonnenfeld aus Breslau, E. Schleip aus Kreuznach,
C. Lewinberg, J. Spröſſer, H. Meyer, A. Trapowski, H. Senger,
H. Behnert, A. Fuchs, H. Laſch, S. Rector, L. Anged, D. Eichel,
J. Sänger, A. Kirchberger, A. Beuthner, ſämtlich aus Berlin.

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensle ben
für Provinz u. Algemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthuer;
für den SBörſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önlüch, ſondern lediglich

An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Ranuſlripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

Californischer Peigen-Syrup
Original und einzig echter

CALIFORNIA SVRVUP OF FIGS
hergestellt von der

OALIFORNIA FiG 8sSYVRUP oOOMPANV
et ein angenehmes, natürliches Abführmittel von
n Wohlgeschmack und ausserordent-
leher irkung, erprobt bei Erwächrenen undKindern (0170
Der Mume C G i besonders aus beaecten,de Aierdureh attein das ersprüngtiche und echte
Produkte der Californis Mi Syrup Co. verburge wird.

in allen Apotheken erhältlieh.
Preis pro r Iarie C0, Flasohe Mark 1.50. n

Bestandteile: Syr. Fici Galiforn. eoiali Modo OaliforniaSyrup Co. parat) r Extr. Senn. a 20, Elix. Caryoph. en.



Lä ger und stelle ich folgende Artikel als: Voiles.

SLalsonRäumungs-Verkan
Beginn: Sonnabendl, den I. Junj.

Der sehnelle Wechsel der Mode erfordert unbedingt eine Räumung der noch vorhandenen Sommer-

Woll Musseline, Wascech-
stoſte, Reinseidene FVoulards, Leinen Jacketts, Paletots,

Vmhänge, Kostüme, Kostümröclke, Modell Kleider
zu ganz bedeutend ermässis ten Preisen

zum Verkauf.Nodewarenhaus Gustav Bokmann, (o179

Halle a. S.,
Brüderstrasse 16,

part. u. I. Etage.

ſerreoist
bis 24. Juli. (9185

9r. Zeleites, Halles

Vorzügliche, gut bekömmliche

Moselweine
à PI. 50, 60, 65, 80 Pfg.

Feine
Rheimweine
à PI. 75, 80, 100, 105 Pfg.

Harzer (9196
Sauerbrunnen,

VI. 10 Pfg., 10 FI. 1 Mk. frei Bau

Prompter Versand.

Robert Weise

W Friedrichpla

Hitzefrei!
cüſter- n Waſt Zoppen,

Hoſen c. (105
empfiehlt billigſt

Otto Knoll
Leipzigerſtraße 36.

V Rabattmarken.

Suenen.

rmerkrankungen. Leitender Arzt Dr. E.

stand Bibliothe

ad Notol Feinach.
Sekwarawalol-Fadk u. Luftkurort.

Station der Linie Pforzheim-Calw-Horb.
Etablissement I. Ranges in Mitte von Tannenwäldern prächtig

egen, mit weltherühmten kohlensauren und elsenhaltlgen
Bäder jeder Art u. Wasserheilanstalt im H

wirksam g Nerven- u. FPrauenkrankheiten, Katarrhe, Herzleiden, Magen-,
Nieren- u.

Elektr. Beleuchtung Jagd Forellenfischerei Lawn-Tennis Schiess-
Kur- Musik. Pension v. M. 5.50 an,

Saison Mai bis Oktober. Prospekte gratis durch d. Bade-Verwaltung-

ause. Besonders

Sauberschwarz.
18088

D. Wecks
Linmache- Apparat

Geflügel, Fleiſch 2c.,
ſowie

ſämtliche Erſatzteile
und Gläſer

empfehlen zu Fabrikpreiſen

zum Einkochen und Friſchhalten
von Obſt, Gemüſe, Fruchtſäften,

[8998

Gebrauch Anweiſun ung

mit Rezepten gratis.

h A. L. Müller Co.für Haus und Küchen-Geräte, Gr. Steinſtraße J.

Jon.VaiI Ar Reschein So. R. P Zu haben in allen besseren en
0298

Vaiiiants Gas- Kadeöſen et zu haben

F. A. Riehter, i W. Wernut, Hort
Rinzel- Unterricht

für Herren und Damen in Sohönschreihen, Reohnen, Deutseh,
Korrespondenz, kaufmännischer

führung, Stenographie und Masohinensehreiben. g
Franz Wehmer, Poststrasse 1. verecge

und landwirtschaftlicher Buch- des

Königlich Preussisehe Lotterie Plaidriemen

Die Abhebun

Burchardt. Frenkel.

der Gewinne und der Tpoſe mur zur

bevorſtehenden Ziehung 1. Klaſſe bringen wir hierdurchwiederholt in Erinnerung. Spielerfreie Loſe ſind zur Zeit noch v orrägi g.

Die Königlichen m n

35, 50, 98 1, 1,50 bis
3 Mark.
Touristontasehen

o 84 mit Riemen zum
Lehm ann.

eine Geſchäftsräume

ohne komplette Cinrichtung zu vermieten. S

Carl Steckner, Halle.Gr. Steinſtr. 74.

Umbhängen,

Stck. 50, 75 1,1,35, 2 bis 3
Reise-

trinkſlaschen
mit Korbgeflecht,

ohne Riemen,
50, 75 1, 1,25,

1,75

ſind ſofort

oder ſpäter
mit oder

Für Landwüirte???Streiehfertige Oelfarhen, V

r farbiges Carboſneum e
zum Anſtrich für Wagen, Türen und Tore empfiehlt Sodö

Beisotrinkbeeher

10, 15, 25, 28, 50, 58
9180) 1 Mark.

Ritter,

Für die Reise empfehle:
MaecoHemd. mit Piquö-Einſatz,

Oberhemden, Strandhüte,
Touriſten- Gürtel, -Schirme,

Piqué-Weſten, Weſten-Gürtel.
Otto Blankenstein,

z Leipzigerſtr. 36. (Rab.Sparm.).
(9127)

Töchter Hoſpi. Kath.
See u. Wald. Solide Preiſe. Vor
g. liche Pflege. Meine Tochter,

r. in Barleben bei m
übern. die weit. Bef. d. Kinder.Von Berlin hole ich ſie a. Wunſg ab

u. erb. Anmeld. Frau Uderstadt,
Vorſteherin, Greifswald. [9042

Gebrauchte Pianinos,
tadellos erhalten, darunter von

Fenrieh, r 2c., für225, 300, 3 susverkaufen.B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 22/32

Täglich friſch gepflückte

Erdbeeren
empfiehlt Cröllwitzer Knochen
kohlen und Chemiſche Fabrik.

Saalschossbrauerei

Vornehmes Gartenlokal,
Diners von

8388)

12--3 Uhr.
F. Winkler.

ſöhenkurort St. Andreasberg

(Gherharz, 627 Metor)].Reinste und er Luft.
hait. Für Erbolungssuchende u.
eignet.

Rubhiger, sehr angenehmer Aufent-
Rekonvaleszenten besonders ge-

Grossartige Partien pah und weit. Prächt. Landschaft.
Vorzügliche Touristenstation.

Prosp. Die Kurverwaltung. Prosp.

INachstehende alphabetisch geordnete Häuser halten sich bestens empf.

Hötel Bergwann
Inhb. Alb. Bergmann.

Fernsprecher Nr. 1

Hötel z. Schützenhbaus
Inhb. Robert Schunke
Fernsprecher Nr. 9.

Hötel zum Kronprinz Hötel Tannhäuser
Inb. Georg Förster.

Fernsprecher Nr. 20.
Inb. Felix Tannhäuser.
Fernsprecher Nr. 15.

Hötel zum Rathaus
Inh. Herm. Braune.

Fernsprecher Nr. 2.

Hamburger Hof
Inb. Ernst Eüilers.

Stadtpark: Inhaber Alb. Woge. rn
Vorstehende Häuser nehmen Schwindsüentige nicht auf.

Wald fräedlen“ bei Rüylhauſen i. Thür.
Mitten im Walde, ruhige Lage, 25 Minuten von der Endſtation derelektriſchen Straßenbahn entfernt, 400 Meter hoch,

9177] ohne W gute Küche, billige
Fernſprecher 395.

Zum Bundesſchießen noch 20 Betten frei.

16 Zimmer mit und
enſion.

Albert Schmidt.

alballa-Ibeater.In Rieſenerfolges ver

längertes Gaſtſpiel der
Winter I ymians

HUumoristen
Vom 16. bis mit 18. Juni:

Neues
Schlagerprogramm!

Auf vielſeitiges Verlangen
„Auch eine Garniſon“

kleine
oder

im deapfenſreich.
Fern er„Wer i der Vater 2

„Der anonyme BVrief“.

Gänzlich neneSolo nun TDoppel-
quartetts 2c. [9168

Auswärtige Theater.

Sonnabend, den 18. Juni 1904.
Leipzig Neues Theater): Der

affenſchmied.

Kebützenhans outonberg, I.

Beſ. Emil Busch.Schönſier Aufenthaltfür Sommer
h und Erholungsbedürftige,
8 und Penſion, groß. ſchattig.

und a2 mit

Ipollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte Nähe

des Hauptbahnhofes.

Durchſchlagender

Erfolg
des

neuen Programms.
„Dio Ballhaus-Anna
Burlesk-Poſſe in 2 Akten von

Leonh. HasKel
mit der Einlage
„Die Liebesinsel“

von Paul LincKe.
Vorher: [9169

Freund Fritz
Operette in 1 Akt von Wilh.

Rosenzwelg.

Leuchtenburg b. Kahla, F.

(400 Meter)prächtigſtee nern hüringens

Hotel und Reſtaurant,
e für Vereine u. Touriſten.

undl. Zimmer mit herrl. Fern
lick 1,50 Große d 300 Perſ.
e
atratzenlager ulen. Partien. d. Saleſern Hummelshain u.

billigſten Preiſen Faſthähne Gr. Märkerſtraße 23. gute Küche, u. Wein Fröhüche Wederkunft.M. Kieinau, Oellarbenfabrlt, 22e t. 2eißzigerſtr. 90. e men e vate een t S
Für die Jnſerate verantwortlich Otto Grakel, Halle a. S. Rit 2 Beilagen.



Sonnabend Beilage zu Nr. 281 der Halleſchen Zeitung 18. Juni 1904

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 17. Juni.
Jubiläum. Uebermorgen, Sonntag, den 19. d. Mis., begeht

Herr Oberpfarrer Knuth ſein 25jähriges Jubiläum
als erſter Geiſtlicher der hieſigen St. Georgen Kirche und
Gemeinde.

Kirchenſteuer. Die Geſamtvertretung, des
Parochialverbandes hat den Haushaltsplan für das laufende
Kaſſenjahr aufgeſtellt. Nach den auf die Anträge der einzelnen Ge
meinden beſchloſſenen Bewilligungen belief ſich das Geſamtbedürfnis für
alle ſieben Verbandsgemeinden auf 85598 Mk., während die Synodal
koſten 5081,64 Mk. und die Beiträge zu den landeskirchlichen Penſions
Relikten und Hilfsfonds 40395,99 Mk. betragen. Einſchließlich der
Veranlagungs und Hebekoſten ſowie der Verwaltungskoſten des Ver
bandes beläuft ſich die Geſamtſumme des Bedarfs auf 139656,83 Mk.
Hiervon ſind durch Beſtände und durch Einnahmen an Gebühren nur
21623,13 Mk. gedeckt, es müßten alſo 118033,70 Mk. durch Steuer
umlage aufgebracht werden. Dieſe Steuer wird auf die ſtaatliche
Einkommenſteuer unter Fortlaſſung der unterſten Stufe
(Einkommen von 900 Mk. bis 1050 Mk.) und erfordert 11 Proz.
wie im vorigen Jahre. Dieſer Umlage iſt die ſtaatsaufſichtliche

Genehmigung durch den Regierungspräſidenten erteilt worden,
und die Ausſchreibung der Kirchenſteuer wird demnächſt erfolgen.

Das Provinzial MiſſionsFeſt, das am 28. und 29. Juni
in Halle gefeiert wird, wird vorausſichtlich eine große Zahl aus
wärtiger Feſtteilnehmer nach hier führen. Diejenigen Miſſionsfreunde
unſerer Stadt, welche in der Lage und Willens ſind, Feſt
gäſte in ihrem Hauſe aufzunehmen, werden gebeten, ihre Adreſſenzugleich mit einer näheren Angabe, wieviel Penſonen etwa bei ihnen

Aufnahme finden würden, freundlichſt an Herrn Prediger Hellmann,
Zwingerſtraße 25 I., gelangen zu laſſen.

Die Finanzkommiſſion empfahl in ihrer geſtrigen Sitzung der
StadtverordnetenVerſammlung zur Genehmigung die Rechnungsfinal-
abſchlüſſe der Kaſſen der allgemeinen (gewerblichen) und der kauf-
männiſchen Fortbildungsſchule für 1903 die Ausſetzung von 340 Mk.
ur Ausbildung von Zeichenlehrern und Lehrerinnen für die ſtädtiſcheVolksſchule in einer neuen Methode im Zeichnen nach der Natur die

definitive Bewilligung von 2500 Mk. für Anſtriche verſchiedener Brücken
und endlich eine zweite öffentliche Ausſchreibung zur Verpachtung des

„Stadttheaterreſtaurants.

Kommunaler Verein Halle Oſt. (Klein-Kinder-
bewahranſtalt. Straßenpflaſter. Elektriſche
Bahn Halle ür Der kommunale Verein Halle-Oſt nahmin ſeiner geſtern in bhlers Gaſtwirtſchaft abgehaltenen Monats

verſammlung zunächſt den Bericht über die Verhandlungen der letzten
Sitzung der kommunalen Vereinigung entgegen. Die Verſammlung
erklärte ſich mit dem Vorgehen derſelben gegen die Waren
h äuſer einverſtanden. Es macht ſich das Bedürfnis der Errichtung
einer Klein -Kinderbewahranſtalt im Oſtviertel der
Stadt jenſeits der Bahn geltend, da eine nicht geringe Zahl weniger
bemittelter Leute dort wohnen, denen ſehr gedient wäre, wenn ſie
Kleinen tagsüber in ſicherer Obhut wüßten. Die Verſammlung bat
die Herren Paſtor Heintke und Dr. med. Smitalski, für die
Errichtung einer ſolchen Anſtalt einzutreten. Die Aufbeſſerung des
Pflaſters auf der Straßenſtrecke von der Berliner Brücke bis zum
Schlachtviehhof wurde lebhaft S nſan Die beiden ſtädtiſchen Behörden
ſollen gebeten werden, dafür Sorge zu tragen, daß das Pflaſter in der
Freiimfelderſtraße ſo hergeſtellt wird, daß Unfälle, wie Wagenachſen
brüche 2c. nicht mehr vorkommen können. Wegen der Einrichtung einer
elektriſchen Bahn Halle Leipzig wurden vom Vorſtande intereſſante
Mitteilungen gemacht. Derſelbe hatte ſich gemäß einem früheren
Beſchluſſe mit den in Frage kommenden Land gemeinden in Ver
bindung geſetzt und überall Zuſtimmung zu dem Projekte erhalten.
Auch die Staats und Kommunalbehörden ſeien nicht abgeneigt, dem
ſelben näher zu treten. Eine Kommiſſion, beſtehend aus den Herren
Eiſenbahnbauunternehmer Fallnich, Bürgermeiſter a. D. Sie-
l aff, Rechtsanwalt Dr. Kettembeil und Kaufmann Reinh. Aß
mann, ſoll weitere Schritte zur Verwirklichung des bedeutungsvollen
Projektes tun,

Obſtverkauf. Zum Verkaufe des diesjährigen Obſtanhanges
der der Stadt Halle gehörenden Obſtbäume ſtand geſtern auf dem Rat
hauſe ein Termin an. Es wurde ein Geſamtgebot von 830 Mk. gegen
etwa 630 Mk. im Vorjahre abgegeben.

Durchreiſe. Geſtern abend gegen 6 Uhr 40 Min. paſſierte
S. K. Hoheit der Großfürſt Michael von Rußland auf der
Reiſe von Baden Baden nach Eydtkuhnen mit 4 Minuten Aufenhalt
den hieſigen Bahnhof.

Alpenfahrten. Die Verwaltungen der ſächſiſchen und bayeriſchen
Staatseiſenbahnen werden auch in dieſem Jahre wieder die bekannten
und beliebten beſchleunigten Sonderzüge zu ermäßigten Preiſen nach
München, Salzburg, Kufſtein und Lindau verkehren laſſen und damit
eine willkommene Gelegenheit zu einem Beſuche der tiroler und ſchweizer
Alpen bieten. Die Sonderzüge werden am 2. und 15. Juli nur von
Leipzig, am 14. und 16. Juli ſowie am 13. Auguſt aber von Leipzig,
Dresden und Chemnitz abgehen. Die Abfahrt vom Bayeriſchen Bahn
hofe in Leipzig erfolgt bei den Zügen am 2. Juli, 14. Juli,
15. Juli und 13. Auguſt abends 6 Uhr 15 Min., bei dem Zuge
am 16. Juli dagegen ſchon um 3 Uhr 32 Min. nachmittags.
Zum Beſuche Stuttgarts und Friedrichshafens (am Bodenſee) verkehrt
auch diesmal wieder, und zwar am 15. Juli von Dresden und Leipzig
je ein Sonderzug. Er verläßt Leipzig 9 Uhr 5 Min. abends und trifft am
16. Juli vormittags 10 Uhr in Stuttgart und nachmittags 3 Uhr 3 Min.
in Friedrichshafen ein. Alles Nähere kann aus der jetzt erſchienenen
Ueberſicht entnommen werden, welche auf Verlangen bei allen größeren
ſächſiſchen Staatsbahnſtationen, ſowie bei den e für
zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte in Leipzig (Grimmaiſche Straße 2)
unentgeltlich abgegeben wird.

Verhängnisvoller Stich in die Bruſt. Geſtern früh in der
Stunde gingen die Geſchirrführer Lauer, Rolle und Hartmann,

welche eine Wohnung räumen wollten, durch die Hochſtraß e. Hart
mann frühſtückte unterwegs und hielt zum Brotſchneiden ſein geöffnetes
Taſchenmeſſer in der Hand. Während des Gehens ſtieß Rolle wohl
aus Verſehen den Lauer gegen Hartmann. Dabei ſtürzte Lauer gegendas Taſchenmeſſer und dieſes drang dem Unglücklichen 1 em tief in

die rechte Bruſtſeite. Der Verletzte mußte ſofort im ſtädtiſchen
Krankenwagen nach der Klinik gefahren werden. t

Zwei Selbſtmorde. Geſtern abend gegen 9 Uhr erhängte ſich
der Privatmann Reinhold Laſſe in der Schlafſtube ſeiner Heinrich-
ſtraße 5 belegenen Wohnung. L. litt an Gehirnerweichung, weshalb
ſeine Ueberführung in eine Anſtalt erfolgen ſollte. Aus Furcht vor
der Ueberführung verübte er Selbſtmord. Heute früh 6 Uhr iſt aus
der wilden Saale an der Gimritzer Brücke die Leiche des Arbeiters
Eduard Lindner von hier gelandet worden.

Einbruch. Jn der Nacht zum Donnerstag iſt in die an der
Cröllwitzer Brücke befindliche Trinkhalle eingebrochen und verſchiedenesdaraus entwendet worden. Anſcheinend n mehrere Perſonen dabei

betenigt geweſen. Der Beſitzer ſetzt eine Belohnung auf Ermittelung
der Täter aus.

e

Gefängnisgeſeuſwalt ſer Sachſen, Anhalt
und ringen.

Die am 13. und 14. Juni in Gotha tagende 20. Jahres
verſammlung der Gefängnis- Geſellſchaft für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt, ſowie der Thüringiſchen Gefängnis-
Geſellſchaft wurde bei zahlreicher Anweſenheit von Mitgliedern der
beiden ſeit dem 1. Juli 1908 vereinigten Vereine im Saale des
„Parkpavillon“ mit Sonderverſammlungen der Juriſten und
Strafvollzugsbeamten, der evangeliſchen und der katholiſchen Geiſt
lichen eröffnet. Nach Erledigung der geſchäftlichen Mitteilungen
durch Herrn Pfarrer Kohlſchmidt hielt Herr Paſtor Köhler-
Erfurt Vortrag über: „Di e n die gebildeten
Strafentlaſſenen“. ie der Herr Redner einleitend her
vorhebt, wirkt er ſeit 7 Jahren auf dem Gebiete der Fürſorge-
tätigkeit und ſteht noch jetzt im Mittelpunkte der Wirkſamkeit. Die
ebenſo falſche wie traurige Vorſtellung, daß die aus den Gefäng
niſſen Entlaſſenen den Auswurf der Menſchheit bilden, iſt über
wunden durch die chriſtliche Weltanſchauung, ein Umſchwung iſt
eingetreten. Auch dem Verbrecher gegenüber will man heute unter
Berückſichtigung aller perſönlichen Fragen nicht ſein. Das
Verbrechertum iſt zu einer furchtbaren Macht im Staate geworden.

Den wachſenden Verbrechen einen Damm entgegenzuſetzen, iſt heute
eine dringende Pflicht aller, welche die Gefahr erkannt haben. Der
Strafvollzug ſelbſt iſt reformiert worden nicht Vergeltung ſoll an
dem Verbrecher geübt oder abſchreckend auf ihn gewirkt werden,
ſondern auf die Beſſerung des Verurteilten iſt hinzuarbeiten. Jn
dem Augenblick, wo der Verbrecher wieder aus dem Gefängnis
tritt und er wieder in eine neue Welt kommt, wo er wieder den
Kampf ums Daſein aufnimmt, bedarf er des Rates, der Hilfe und
Unterſtützung in der Beſchaffung von Arbeit. Jn den Straf
anſtalten gibt es viele Gefangene, die ſich nicht aus ihrer Ver
ſunkenheit erheben können, andere ſind von tiefer Reue erfüllt und

wollen ſich beſſern. Eine nicht geringe Anzahl entlaſſener Gefangener
wird rückfällig durch den Mangel einer rettenden Hand. Die Für-
ſorge iſt eines der wichtigſten Mittel zur Bekämpfung des Ver
brechertums. Ueber 600 Fürſorgevereine ſind im Deutſchen e
vorhanden die erörterte Frage gilt nur den gebildeten Straf
entlaſſenen. Unter ſolchen Leuten iſt an akademiſch gebildete Per
ſonen, Lehrer, Beamte und Kaufleute 2c. zu denken; im Erfurter
Gefängnis gehören von 200 Jnſaſſen 6 Proz. den gebildeten
Ständen an. Meiſt nicht imſtande, die Fertigkeiten, die der Straf
entlaſſene in ſeinem früheren Beruf hatte, zu verwerten, kommt
er aus den Strafanſtalten, troſtlos iſt die Lage des Gebildeten. Die
Gefängnisgeſellſchaften haben ſich in erſter Linie der Gebildeten
anzunehmen, um denſelben Arbeit zu verſchaffen. Bei den Arbeit-
gebern herrſcht gegen ſolche Voreingenommenheit; in Erfurt iſt
deshalb eine eigene Arbeitsſtätte errichtet worden, welche die Be
ſchäftigung der Entlaſſenen ermöglicht. Jn einer Anzahl deutſcher
Städte wurden Schreibſtuben errichtet, ſie ſind die beſte Fürſorge.
Nicht nur ein Notbehelf iſt dieſe Arbeit, ſondern auch eine heilſame
Uebergangsſtation für den Sträfling. Die Koſten der Erfurter
Schreibſtube belaufen ſich jährlich auf ca. 950 Mk., wohingegen
für 6000 bis 7000 Mk. Arbeit hergeſtellt wird; der Zuſchuß der
Geſellſchaft beträgt in Erfurt nur 200 Mk. Die Schreibſtube iſt
gegenüber der Oeffentlichkeit ein kaufmänniſches Geſchäft, die
zwiſchen 6 bis 25 Leute beſchäftigt. Auch entlaſſene Frauen haben
ſchon Aufnahme gefunden. Der wöchentliche Verdienſt der Straf
entlaſſenen beträgt in Erfurt zwiſchen 12 bis 20 Mk. pro Woche.
Die Schreibſtube ſoll nichts anderes ſein als Hilfe zur Selbſthilfe.
Anzuſtreben iſt die Beſchaffung eines Heimes für Strafentlaſſene,
wie es bereits in Halle beſteht als „Heim für gebildete Straf
entlaſſene“, um denſelben eine gute Unterkunft und geiſtige Unter
haltung zu gewähren. Der Zuſammenſchluß aller Schreibſtuben
zu einer Vereinigung iſt ins Auge zu faſſen. Eine weitere Aus
geſtaltung iſt der ins Leben gerufene deutſche Hilfsverein, um ent
laſſenen Sträflingen Arbeitsgelegenheit im Auslande zu verſchaffen.
200 Bewerber ſind hierfür ſchon vorgemerkt. Nachdem ſich der
Herr Redner noch ausführlicher über den Hilfsverein verbreitet
hatte, ſchließt er unter lebhaftem Beifall der Zuhörer ſeine Aus
führungen.

Am zweiten Tage fand zunächſt die 11. Generalverſammlung
der Thüringiſchen Gefängnisgeſellſchaft ſtatt. Die General
verſammlung der Gefängnis Geſellſchaft für die Provinz

Sachſen und das Herzogtum Anhalt eröffnet bei gutem Be
ſuch bald nach 938 Uhr Herr Pfarrer Keßler aus Halle. Nachdem
ein Begrüßungstelegramm an den durch Krankheit am Erſcheinen
verhinderten Vorſitzenden, Prof. D. Hering-Halle abgeſchickt worden
war, erſtattet der Schriftführer, Herr Paſtor Scheffen Halle
den Geſchäftsbericht über das Vereinsjahr 1908,04, der zumeiſt
von den Einrichtungen der Zentrale ſpricht. In den letzten drei
Jahren ſind 14 neue Fürſorge-Vereine entſtanden, alte Vereine
ſind neu belebt worden, die Arbeit iſt organiſiert. Selbſtändige
Vereine in kleineren Städten empfehlen ſich nicht, für Eisleben
und Mansfeld aber iſt ein Verein durchaus nötig. Die Lokal
vereine ſind immer bereitwilliger geworden, ſich der Zentralſtelle
anzuſchließen, weil deren Unkerſtützung immer deutlicher wird.
Es beſtehen im Arbeitsgebiet 39 Vereine mit 5108 Mitgliedern,
mit 21 457,80 Mk. Vermögen, 12 288,67 Mk. Jahreseinnahme
und 7386 Mk. Unterſtützungen an Entlaſſene; die Geſamtausgabe
beträgt 10 121 Mk., 1460 Entlaſſene wurden unterſtützt. Die
Arbeitsvermittelung durch die Zentrale hatte reiche Erfolge, in
allen Fällen könne freilich nicht geholfen werden. Jn der Fürſorge
für die weiblichen Strafentlaſſenen hat das vorjährige Referat des
Paſtors Hinze weſentlich gefördert. Das große Fürſorgeheim iſt
geſichert, ein kleines Fürſorgeheim hat ſich in Halle gebildet, das
ſchon ſchöne Erfolge erhoffen läßt. Noch mehr Frauenorgani-
ſationen ſind ſehr erwünſcht, ohne Frauenhilfe iſt den weiblichen
Entlaſſenen nicht zu helfen. Die Gemeindekirchenrats Vertreter
ſollen zu c icher Arbeit an den männlichen Entlaſſenen heran
gezogen werden. Eine ganz neue Aufgabe iſt der Ankauf des
Grundſtücks Karlſtraße Nr. 16 in Halle, in dem jetzt die Zentrale
zur Miete wohnt. Zahlreiche Räume ſind notwendig. Der Vor
a r den Ankauf des Grundſtücks zum Preiſe von 75 000 Mk.

oſſen.
Nach Dankesworten des Vorſitzenden erſtattet der Schatz

meiſter, Herr Strafanſtaltsdirektor Langebartels, den
Kaſſenbericht. Der Abſchluß iſt ſehr günſtig; der Einnahme von
15 370,09 Mk. ſteht eine Ausgabe von 12 842,42 Mk. gegenüber;
die einzelnen Etatstitel beſpricht der Herr Berichterſtatter; alle
Einnahmetitel weiſen erhebliche Mehreinnahmen nach. Das Ver
mögen der Geſellſchaft iſt auf 25 000 Mk. gewachſen. Die Mehr
ausgaben ſind nicht weſentlich, nur die Unterſtützungen ſind um
300 Mk. geſtiegen. Neben dem Kapital von 25 000 Mk. iſt ein
Ueberſchuß von 2527,67 Mk. vorhanden. Die Rechnung wird den
Reviſoren übergeben. Der gedruckt vorliegende Haushaltungsplan
für 1905 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 14 000 Mk. Der
Ankauf des Grundſtücks Karlſtraße Nr. 16 in Halle für 75 000
Mark wird durch den Herrn Schatzmeiſter rechnungsmäßig dar
gelegt und warm empfohlen auch der Herr Vorſitzende legt die
Bewilligung der Verſammlung warm ans Herz. Die Verſamm-
lung ſtimmt dem Ankauf bei und beauftragt den Vorſtand mit der
finanziellen Ausgeſtaltung des Vorhabens, über welche im Jahre
1906 Bericht erſtattet werden ſoll. Darauf ſprach Herr Straf-
anſtaltsdirektor Dr. Gennat- burg über das Thema: „Hat
ſich das bisherige Strafſyſtem bewährt und
welche Reformvorſchläge ſind zu machen?“ Jn
mehr als anderthalbſtündiger Ausführung, die von großen Ge
ſichtspunkten und außerordentlicher Sachkenntnis getragen iſt, in
umfangreicher Begründung und ſachgemäßer Kritik vertritt der

Herr Vortragende folgende Leitſätze: a. Das Strafenſyſtem im allgemeinen
und das der Freiheitsſtrafen im beſonderen hat ſich nicht bewährt.
b. Die Nichtbewährung iſt nicht vom Straſſyſteme allein verſchuldet.
e. Die Freiheitsſtrafen anlangend, ſo iſt: geſetzliche Androhung und
richterliche Anwendung namentlich kürzeſter, angemeſſen zu beſchränken,

jede Freiheitsſtrafe mit Arbeitszwang zu verbinden, die Zahl durch
Wegfall der Haft (einfacher und geſchärſter) zu vermindern und 5) I. eine
ſtets entehrende (Zuchthaus), bei welcher die Zucht im Vordergrunde
ſteht und der Arbeitszwang die läſtigſte Geſtalt-zeigt; II. eine niemals
entehrende (Einſchließung) als leichteſte Form in bezug auf die auf
zuerlegenden Beſchränkungen und die Arbeit III. eine unter Umſtänden
entehrende (Gefängnis), wenn ſich nicht feſtſtellen läßt, ob die Hand
lung aus zuſtändlich gewordener oder aus nicht im entfernteſten ehrloſer
Geſinnung hervorgegangen iſt, und wenn es ſich um Jugendliche handelt,
auf die Zuchthaus nicht angewendet werden ſoll; IV. eine für auf Lüder
lichkeit jeglicher Art beruhende Straftaten beſtimmte, nötigenfalls entehrende
Strafe (Arbeitshaus), mittels deren die Arbeit derart vorangeſtellt
wird, daß ſie Selbſtzweck iſt, während die Form abgeſchwächter als im
Zuchthauſe ſein darf, feſtzuſetzen. d. Die Reform der Freiheitsſtrafen
bedarf der Ergänzung durch ein Strafvollzugsgeſetz für das Reich,
welches die Unterſcheidungen im einzelnen durchführt und dafür Gewähr
leiſtet, daß dieſelbe Strafart an jedem Orte Deutſchlands in gleicher Weiſe
vollſtreckt wird. e. Wenn möglich im Rahmen dieſes Geſetzes, wenn
nicht, auf ſonſtige Art, iſt dafür Sorge zu tragen, daß der Uebergang
in die Freiheit ſich ſtufenweiſe vollzieht, mindeſtens die Einzelhaft ſach
lich und zeitlich richtiger beſtimmt, aus der vorläufigen Entlaſſung etwas
brauchbares gemacht wird. k. Ein allen Anſprüchen genügender Straf
vollzug iſt damit noch nicht verbürgt, ſondern erheiſcht weiter 0) mäßig
roße, höchſtens 600 Köpfe umfaſſende Anſtalten, ß) mit ausgiebiger Ge
egenheit zu gruppieren und zu individualiſieren, namentlich durch Einzel
haft, eher reichlich als knapp bemeſſenes Perſonal mit auskömmlicher
Beſoldung, das 3) vom unterſten bis zum oberſten Beamten durch eine
der Dienſtſtelle angepaßte Vorbereitungsſchule gegangen iſt. g. Zweck
mäßigſte Bauart und innere Einrichtungen, ſowie ſorgfältig
auch im Dienſte bereits erprobte Beamte ſind ein beſonderes Bedürfnis
kleiner Gefängniſſe.

Nach Dank für den Vortragenden und Mitteilung des Antwort
telegramms des Herrn D. Hering ſchließt der Herr Vorſitzende mit
Segenswunſch für das fernere Gedeihen der Geſellſchaft die Verſamm-
lung um 11, Uhr. Es folgt ein gemeinſames Mittageſſen, dem ſich
nachmittags ein Ausflug nach Tambach anſchließt.

Vermiſchtes.
Ueber das Automobil des Kaiſers weiß die „Voſſ. Ztg.“ zu

erzählen, daß es ebenſo wie der kaiſerliche Bahntrain in den
Farben gelb und blau lackiert iſt. Der Chauffeur und der Leib-
jäger tragen braune Lederkoſtüme mit Gamaſchen und eine
Schirmmütze mit ſilbernem, von ſchwarzen Adlern durchſticktem
Streifen. Befindet ſich der Kaiſer im Automobil, ſo ſind die
Streifen der Mütze breit, iſt dies nicht der Fall, ſind ſie ganz
ſchmal. Eine darauf bezügliche Mitteilung iſt ſeitens des Kriegs
miniſteriums an alle Regimenter der Armee verſandt worden,
damit die Truppen inſtruiert werden, wie ſie ſich im Manöver
und bei offiziellen Gelegenheiten in Bezug auf die dem kaiſerlichen
Wagen zu erweiſenden Honneurs zu verhalten haben.

Ein zum Gordon Bennett- Rennen fahren des Auto-
mobil hat in der Nähe von Eſchweiler in der Rheinprovinz einen
ſchweren Unfall verurſacht. Bei dem Verſuch, einem Fuhrwerk
auszuweichen, verurſachte der Führer ein Umſchlagen des Auto-
mobils. Von den Jnſaſſen iſt der Schloſſermeiſter Kaaſch- Aachen
ſchwer, deſſen verheirateter Sohn lebensgefährlich verletzt. Die
übrigen Jnſaſſen kamen mit dem Schrecken davon.

Die Kaiſerin und die Frauenfrage. Bei der Audienz, welche
die Kaiſerin einer Abordnung des Frauenkongreſſes gewährt hatte,
wurde Frau Marianne Hainiſch aus Wien durch eine längere
Anſprache ausgezeichnet. Wir geben im Anſchluß hieran nach der
„N. Fr. Pr.“ den Jnhalt des Geſpräches wieder: Frau Marianne
Hainiſch wurde von der Kaiſerin gefragt: „Was intereſſiert Sie
von den Frauenfragen am meiſten „Die Unterrichtsfragen,“
antwortete Frau Hainiſch, „mit denen ich mich ſeit 34 Jahren
beſchäftige.“ „Da haben Sie die Sache am rechten Ende an-
gepackt,“ bemerkte hierzu die Kaiſerin, „mit der Bildung der Frau
muß angefangen werden.“ Frau Hainiſch lobte die öſterreichiſche
Volksſchule und ſagte: „Wir vermiſſen nur Fortbildungs- und
Haushaltungsſchulen für Mädchen. Unſere Mädchen müſſen faſt
ausſchließlich für den Erwerb unterrichtet werden. Ja, wenn alle
Frauen ſich verheiraten könnten“ hier rief die Kaiſerin da-
zwiſchen: „Aber glücklichl“ „dann wäre ein Teil der Frauen-
frage erledigt.“ „Oh,“ ſagte darauf die Kaiſerin, „ich denke, daß
man auch zum Heiraten ſehr gebildet ſein müſſe. Denn um den

Mann glücklich zu machen und unſere Kinder richtig erziehen zu
können, braucht man ſehr viel Bildung.“ „Wer ſorgt denn,“ fragte
die Kaiſerin weiter, „in Oeſterreich für Jhre Haushaltungs- und
Fortbildungsſchulen, wenn nicht der Staat?“ „Das Bürgertum,“
antwortete Frau Hainiſch, „die höheren Kreiſe beſchäftigen h
mehr auf dem Gebiete der Wohlfahrtspflege.“ Die Kaiſerin (er-
ſtaunt) „Nicht mit den Schulen Frau Hainiſch: „Man kann
allerdings von Nonnen nicht verlangen, daß ſie ſich für Kinder
und Familienangelegenheiten intereſſieren.“ Die Kaiſerin reichte
Frau Hainiſch die Hand und ſagte zu ihr: „Jch wünſche Jhnen,
daß Sie Jhre Erzherzoginnen für Jhre Schulen gewinnen.“

Anläßlich der Mittelmeerreiſe des Kaiſers ging durch die Preſſe
die auch von uns wiedergegebene Mitteilung, daß der Kaiſer auf der
zanzen Reiſe nur alkoholfreie Getränke zu ſich genommen habe. Wie

er „Poſt“ von ſehr gut unterrichteter Seite aus Bremen dazu mit-
geteilt wird, beruht dieſe Nachricht auf einem Jrrtum. Der Kaiſer hat
von dem Weinlager des „König Albert“ täglich Gebrauch gemacht und
ſelbſt die betreffenden Marken befohlen. Die obige Behauptung ſcheine,
ſo ſchreibt die „Poſt“, lediglich zur Propaganda für einſeitig ab
ſtinenzleriſche Beſtrebungen in die Welt geſetzt zu ſein.

Die Brandkataſtrophe auf dem New-Yorker Dampfer „General
Slocum“. Die Blätter enthalten noch immer ausführliche Berichte
über das furchtbare Unglück auf dem Eaſt-River, denen wir fol

entnehmen: Der alte hölzerne Raddampfer „General
Slocum“ war gemietet für einen Ausflug der deutſch- evangeliſchen
St. Markuskirche. Das Schiff hatte etwa 1000 Kinder und 500
Frauen, aber nur wenige Männer an Bord. Kurz nach der Ab-
fahrt gegenüber der Mündung des Harlemfluſſes im Long-Jsland-
Sund entſtand Feuer in der Küche oder im Maſchinenraum. Die
Kinder waren gerade in den Eßſaal zur Verteilung von Eiscreme
gerufen, daher war dichtes Gedränge. Bei dem Feuerruf eilte
alles auf Deck, die beiden oberſten der drei Decks ſtürzten ein,
wobei viele verwundet wurden. Das Feuer drang plötzlich aus
dem Raume, die Kleider der Frauen und Mädchen entzündend.
Alle Löſchverſuche waren vergeblich. Der Kapitän ſteuerte auf das

d zu, aber das J ſank, ehe das Ufer erreicht war. Der
Obermaſchiniſt Georg Conklin blieb auf ſeinem Poſten und ver-
brannte. Das Waſſer war nicht ſehr tief, aber es herrſchte eine
reißende Strömung, als die Frauen und Kinder über Bord
prangen. Faſt alle ertranken, trotz der Rettungsgürtel und trotz

dem ſie ſich an Stühle uſw. angebunden hatten. Schlepper, Ruder-
boote und Dampfer eilten herbei und fanden Maſſen von Kinder
leichen ſchwimmend, oft mehrere Kinder in Umarmung. VieleLeichen ſind ſ recklich verſtümmelt und im Gedränge zertreten.
Die Schätzung der Opfer ſchwankt zwiſchen 600 und 1000. Viele
Gerettete ſind faſt wahnſinnig. Drei Kinder ſprangen zurück ins
Waſſer und mußten wieder geholt werden. Ueber 400 Leichen
ſind ſchon geborgen und mußten wegen Raummangels am Ufer
in lange Reihen gelegt werden. Ein Augenzeuge ſchildert die
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her des brennenden Dampfers, Frauer, Männer und Kinder
ingen an den Seiten des Schiffes und fielen zu zweien, dreien

und mehr, wenn die Kraft ſie verließ oder das Geländer zu heiß
wurde; viele Mütter wurden durch die Angſt ſinnlos und warfen
die Kinder in das Waſſer. Es iſt unmöglich, feſtzuſtellen, wie
viele Leichen noch im Schiffsrumpf liegen. Das Feuer brach in
der Küche in der Nähe des Buges aus. Die Köche liefen davon,
und als die Matroſen löſchen wollten, war es zu ſpät. Ein
ſcharfer J w trieb die Flammen über den Dampfer hin
weg, und die Menſchen in ſchreienden Knäueln drängten zum
Stern, wobei viele über Bord geſtoßen wurden andere ſprangenins Waſſer. Die gut ſchwimmen konnten, wurden von anderen
hinabgezogen. Ein Schiffsteil, wahrſcheinlich ein kurzer Korridor,
wurde losgelöſt und ſchwimmend aufgefunden er enthielt ſechs
verkohlte Leichen ſo dicht aneinander, daß ſie nicht getrennt werden
konnten. Der Poliziſt Cooney rettete 12 Menſchen, indem er
ebenſo oft ins Waſſer ſprang; er ertrank beim dreizehnten e
einen Menſchen zu retten. Das ganze Viertel um die Kirche i
in tiefer Trauer alle Geſchäfte ſind geſchloſſen. Vor der Kirche
und dem Pfarrhaus haben die Zeitungen Jnformations Bureaus
auf der Straße eröffnet, wo durch Polizei und Preſſe die Namen
der Opfer zuerſt bekannt werden. Tauſende füllen die Straßen,
um Auskunft zu erhalten. Von einer Familie iſt nur ein zehn
jähriger Knabe gerettet, der ans Land ſchwamm und ſich unter
wegs die Kleider auszog. Nach New Yorker Berichten war Tie
Kataſtrophe eine der grauenhafteſten, die je dageweſen ſind. Der
Brand entſtand durch Ueberkochen von Fett in der Küche; die
Köche flohen davon, ohne 4 verſuchen, das Feuer zu löſchen. Als
die Flammen durch das Verdeck brachen, trieb die ſtarke Briſe ſieauf dieſem entlang und fegte eine von Panik überwältigte Menge
vor ſich her, welche das Schiffsgitter durchbrach und gleich Hunderte
ins Waſſer drängte. Nachläſſigkeit iſt für den ent
ſetzlichen Verluſt an Menſchenleben verantwortlich zu machen.
Löſchverſuche wurden gar nicht gemacht. Ein Löſchapparat war
entweder nicht vorhanden, oder er wurde nicht benutzt. 2500
Rettungsgürtel waren an Bord, aber keiner war zugänglich. Dem
Kapitän Vauſchaick wird vorgeworfen, daß er das Schiff auf der
wenige Meter entfernten verſunkenen Wieſe hätte auflaufen laſſen
können, legt nach der eine halbe Meile abliegenden North
BrotherJnſel zu ſteuern. Er brannte ſelbſt lichterloh und ſprang
50 Meter vom Ufer ins Waſſer, um ſich zu retten. Er und der
Lotſe wurden verhaftet und erheblich verletzt in das Hoſpital ge
ſchafft. Die Szenen, die ſich abſpielten, ſpotten jeder Beſchreibung.
Die Mütter kämpften miteinander, um zu ihren Kleinen zu
kommen. Hunderte kleiner Kinder wurden totgetreten. Das Ge
ſchrei übertäubte ſogar die Notſignale der Sirenen. Zahlreiche
Kinder wurden von ihren Müttern über Bord geworfen, viele,
nachdem man ſie an Möbel, Bänke uſw. gebunden hatte, doch faſt
alle ertranken. Nur etwa hundert Männer waren an Bord. Jhr
Verhalten war geradezu heroiſch. Wer ſchwimmen konnte, ſprang
mit drei, vier Kindern über Bord, aber faſt keiner erreichte lebend
das Ufer. Hier war die harrende Menge von Entſetzen gelähmt.
Viele Schleppdampfer, Boote und andere Fahrzeuge eilten zu
Hilfe, aber die Waſſerſtrahlen von den Löſchdampfern waren
machtlos, und kein Fahrzeug konnte ſich dem brennenden Dampfer
nähern, ohne ſelbſt in Brand zu geraten. Der in Flammen ge-
hüllte Dampfer konnte wegen des flachen Waſſers ſ g
ganz an den Strand laufen, und als die Jnſaſſen ins ſſer
ſprangen, um das Ufer zu erreichen, ertranken in der Panik noch
Hunderte. Das Schiff brannte geſtern abend noch. Jn ſeinem
Rumpf ſind noch viele Hunderte eingeſchloſſen, die aber zweifellos
alle tot ſind. Der Paſtor George C. F Haas, der Seelſorger
der MarkusGemeinde, der gerettet wurde, während ſeine Frau
und Tochter umkamen, ſagte folgendes aus: Der Brand kam im
vorderen Teile des Schiffes, in der Küche, zum Ausbruch, als wir
auf der Höhe der 144. Straße waren. Sobviel ich in Erfahrung
gebracht habe, wurde das Feuer durch überkochendes Fett verürſacht und das Küchenperſonal, ſtatt das verhältnismäßig un
bedeutende Feuer zu löſchen, vannte davon. Zu dieſer Zeit waren
die meiſten Frauen und Kinder im rückwärtigen Teile des Schiffes,
da dort die Muſik ſpielte. Warum bei Ausbruch des Feuers der
Kapitän nicht ſofort das Land aufſuchte, iſt unverſtändlich,
namentlich da ein friſcher Wind dem Schiffe entgegenblies und
das Feuer gerade in den Dampfer hineintrieb. Binnen weniger
Minuten war der Brand derart angewachſen, daß er nicht mehr
hätte werden können. Solche Szenen, wie ſie ſich da
entwickelten, habe ich nie geſehen, und ich glaube, daß ſie niemals
jemand geſehen hat. Jch war am rückwärtigen Teile des Fahr
zeuges mit meiner Frau und Tochter. Die Frauen jammerten,
ihre Kinder im Arme an die Bruſt gepreßt. Manche Mütter
hatten drei oder vier kleine Kinder bei ſich. Unſer Schickſal ſchien
hoſffnungslos, denn der Tod durch Feuer oder Waſſer ſchienen die
einzigen Ausſichten. Plötzlich brach der Brand durch aufs Oberdeck,
und jetzt ereignete ſich die furchtbarſte Szene, denn nun wurden
durch die gräßliche Hitze alle noch nicht umgekommenen Menſ hen
in einem Teile des Bootes zuſammengedrängt. Manche wurden
unter die Füße getrampelt. Ein Teil der ſchweren Geländer gab
unter dem Drucke nach und viele fielen dann ins Waſſer, während
Dutzende anderer freiwillig hinabſprangen. Jetzt konnten wir
Boote, die ſich nahten, ſehen, und eine ſchwache Hoffnung kam.
Meine Frau, Tochter und ich wurden in dieſem Augenblick über
Vord gedrängt, und als ich wieder auftauchte, ſah ich Hunderte im
Waſſer, die verſuchten, ſich oben zu halten. Das gräßliche Jammer-
geſchrei werde ich nie vergeſſen, das ich da hörte. Jch konnte mich
kaum über Waſſer halten, ſah mich aber nach meinen Angehörigen
um, ohne ſie finden zu können. Meine Kraft verließ mich bald,
ich wurde ohnmächtig und erwachte erſt wieder, als ich in einem
Boote war.

Die verſenkte Glocke. Ungarn hat gegenwärtig ebenſo unter
Regenmangel zu leiden wie breite Landſtriche bei uns. Da die be
rufenen Wettermacher die Schleuſen des Himmels nicht zu öffnen ver
mögen, ſo verſucht man es dort auf andere Weiſe, Regen zu machen.

u dem Zwecke beantragte in der bei Großwardein gelegenen Gemeindeozſafalva der Ortsrichter in einer Gemeinden daß
man die Glocke des Dorfturmes in einen Brunnen verſenke, da in
dieſem Falle der Regen nicht ausbleibe. Dieſer Antrag wurde unter
gebe Begeiſterung aufgenommen und die Glocke feierlich in denrunnen 3 enkt. Tatſächlich regnete es am nächſten Tage,
und die Bauern glauben nun, daß dies die Folge ihrer Maßregel iſt.

Ein heftiger Zyklon, begleitet von ſchweren Regengüſſen, iſt in
der Nähe von Santiago de Cuba niedergegangen und hat großen
Schaden angerichtet. Die telegraphiſchen Verbindungen ſind geſtört
zahlreiche Perſonen ſind erkrankt, die Zahl der Todesfälle iſt in der
Zunahme begriffen.

Bergſturz. Aus Bozen, 17. Juni, wird gemeldet Geſtern früh
fand ein großer Bergſturz bei Bribano ſtatt. ehrere Perſonen wurden
unter den Trümmern begraben. Die ſofort eingeleiteten Bergungs
arbeiten hatten inſofern Erfolg, als es gelang, f Perſonen lebend
hervorzuziehen.
Vom Attentat auf den Gouverneur von Finland. Das Be
finden des verletzten Gouverneurs Bobrikow gilt als hoffnungslos.

Der Tellſchuß. Jn dem fränkiſchen Städtchen Volkach
wollten zwei Schulknaben den Tellſchuß probieren. Dabei
zielten ſie mit ihren Piſtolen nach ihren Hüten. Ein Knabe hielt
die Piſtole zu tief und ſchoß ſeiner Kameraden in den Kopf.
Der Angeſchoſſene ſtarb.

Blutiger Aufruhr in Warſchau. Von der Lemberger „Re
forma“ aus Warſchau wird gemeldet: Anläßlich eines Fabrik
brandes kam es infolge energiſchen Auftretens der Polizei zum
Kampf zwiſchen dieſer und den Arbeitern. Ein Poliziſt wurde
ſo ſchwer verletzt, daß er auf dem Wege zum Spital ſtarb. Ko
ſaken wurden von den Arbeitern mit Steinwürfen und dem Rufe
empfangen: Fort mit dem Zaren! Es lebe die Freiheitl Hoch
die Sozialdemokratiel Koſaken und Polizei mußten vor den Ar
beitern zurückweichen. Dabei wurde der Polizeimeiſter durch einen
Steinwurf am Kopf verletzt. Um Mitternacht mußte Militär re
quiriert werden, welches zwei Salven abgab; dabei wurden acht

Arbeiter ſowie eine Frau und deren Sohn erſchoſſen. Acht Sol
daten wurden getötet, dreißig verwundet.

Vom „Klub der Dreizehn“, Aus New Hork wird der Londoner
„D. Korr. det, daß ſich am So das letzte Mitglied des
berüchtigten „Klubs der Dreizehn“ erſchoſſen hat. Es war
Mr. George Wagner, ein rei Mann aus Bridgeport in
Connecticut. Irgend welche beſonderen 2 e ür dieſen
Selbſtmord ſind nicht zu entdecken. Der
wurde vor 15 Jahren in Bridgeport gegründet, und bei der Ein
weihungsfeier machte eines der Mitglieder den Vorſchlag, daß alle
zu dem Klub Gehörenden mit eigener Hand ihrem Leben ein Ende
machen ſollten. Der Vorſchlag war urſprünglich nicht ernſt ge
meint, aber merkwürdigerweiſe haben alle Mitglieder, die damals
dem Klub beitraten, durch Selbſtmord geendet. r. Wagner
war der letzte. Er verließ am Freitag ſeine J und ſeineFamilie konnte keine Spur von ihm ſern ſchließlich am

ntag ſeine Leiche gefunden wurde.
Der tote Täufling. Jn Meerane war eine Teuſgeet chaft in der

Stadtkirche verſammelt. Als der Taufakt beginnen ſollte, ſtellte es ſich
heraus, daß der Täufling tot war.

Militäriſcher Diebſtahl. Das Koblenzer Kommandanturgericht
verurteilte den i An r wegen militäriſchen ahls
u 20 Monaten Gefängnis und Entfernung aus dem Heere. Es handelt

um einen Diebſtahl von 87 000 Patronen, von denen 43 000 bei
einer Hamburger Großhandlung beſchlagnahmt wurden.

Eingeſtelltes Verfahren. Ein Strafverfahren gegen den früheren
und Kompagniechef Lindner vom 103. Jnfanterie Regiment

in Bautzen war, wie wir ſeinerzeit meldeten, ſeitens des Gerichtsherrn
vom K ericht der 32. Diviſion eingeleitet worden. Lindner wurde
bekanntlich im Februar d. J. in Bautzen während der Nachtzeit in eine
Schlägerei mit Ziv onen verwi in deren Verlaufe er von ſeiner
Waffe Gebrauch machte. Nunmehr iſt, dem Vernehmen nach, das Ver
fahren definitiv eingeſtellt worden, nachdem der e Offizier längere
Zeit auf ſeinen Geiſteszuſtand hin beobachtet wo war. Dem Kern
mann Lindner iſt inzwiſchen unter Gewährung der geſetzlichen ſion
der Abſchied bewilligt worden.

Ein Liebesdrama, das Aufſehen erregt, ſpielte ſich am 13. Juniin Piacenza ab. Ein junger Student der Medizin, Bettino
Padovani, Sohn eines Millionärs aus Modena, tötete ſeine Geliebte,
die Pianiſtin Virginia Ramazzini und nahm ſich dann ſelbſt das
Leben. Das Liebespaar hatte in einem Hotel Wohnung genommen
und war während des ganzen Tages in heiterſter Stimmung geweſen.
Gegen Abend fielen in d Zimmer, das die beiden bewohnten,
drei Schüſſe. Man ſchlug kaſch die Tür ein und fand auf dem Bett
das junge Mädchen mit einer Schußwunde in der Schläfegegend. Der
Tod war bereits eingetreten. Neben dem Bett lag der Student mit
dem Revolver in der Hand. Er hatte zwei Wunden am Kopf, lebte
aber noch und wurde ins Hoſpital gebracht, wo er bald nach ſeiner
Ankunft ſtarb. Die Familie Padovani, die in Modena ſehr bekannt
und geachtet iſt, hatte gegen die eheliche Verbindung des jungen
Studenten mit der Klavierlehrerin Einſpruch erhoben.

Der Großkaufmann Etatsrat Auguſtin Gamel, welcher niehrere
PolarExpeditionen, darunter die von Frithjof Nanſen durch Grön-
land und Kapitän Hovgards Eismeer-Expeditionen ausrüſtete, iſt
Donnerstag vormittag in Kopenhagen geſtorben.

Verſchüttet. Auf Schacht 6 der Grube Konſtantin bei Bochum
ſind drei Geſteinsarbeiter verſchüttet worden. Einer iſt mit ge
brochenen Beinen zutage gefördert, die beiden anderen ſind noch
nicht geborgen ſie ſind vermutlich tot.

Peſtverſeucht. Die Reichspoſtdampfer des Norddeutſchen Lloyd
nach und von Oſtaſien und Auſtralien laufen bis auf weiteres den
für peſtverſeucht erklärten Hafen von Aden nicht an.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 17. Juni.

Wetterbericht vom 17. Juni, morgens 5 Uhr
Die Tendenz zur Trockenheit dauert in Deutſ fort ob
wohl die geſtern noch nordweſtlich von Schottland lagernde
Depreſſion eine für die a Jahreszeit ſehr n guide Tiefe
(7381 mm) aufwies, hat ſie keinen nennenswerten Einfluß
v die Witterung in Deutſchland zu erlangen vermocht. Da
ſelbſt hat das Barometer vielmehr einen ziemlich hohen Stand
erreicht unter Einfluß eines ausgedehnten, den ganzen Süden
und Oſten unſeres Erdteils einnehmenden Maximums, das
meiſt trockenes und ſehr warmes Wetter, bei vielfach
ſtarker Bewölkung, veranlaßt. Regen von irgendwie nennens
werter Bern ſ ber er für die Felder erwünſcht wäre,
iſt auch für die nächſten Tage nicht zu erwarten.

Vorausfſichtliches Wetter am 18. Juni: Vorwiegend
S wechſelnd bewölktes, zeitweiſe ſonniges, ſehr warmes

er.
Vorausſichtliches Wetter am 19. Juni Trockenes,

vielfach heiteres, ſehr warmes Wetter.
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Hamburg, 17. Juni, 9 Uhr 42 Min. vorm. Das Maximum
(über 768 mw) zieht ſich von den Alpen bis zum Schwarzen Meer, das
Minimum (unter 745 mw) liegt nördlich über der Nordſee und dem Nordkap.

Jn Deutſchland im Norden wolkig, etwas kühler, hatte etwas Regen,
im Süden heiter und wärmer. Meiſt trockenes und wärmeres Wetter

wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.
Letzte Draht- und Feruſprech“ Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Berlin, 17. Juni. Heute früh gegen 6 Uhr wurde das

rechte Bein der Lucie Berlin am Schiffahrtskanal
bei der Sandkrugbrücke und im Laufe des Vormittags des
linke Bein am Schiffbauerdamm gelandet.

Saalberg, 17. Juni. Pünktlich um 7 Uhr früh
begann, durch Trompeten Fanfaren angezeigt, das
Gordon-Bennet-Rennen. Als erſter ſtartete
Jenatzy (Deutſchland) um 7 Uhr, mit der rechten Hand vor
der KaiſerTribüne ſalutierend. Jm ſcharfen Tempo folgten
Edge (England) um 7 Uhr 7 Min. und Werner (Oeſterreich).
Die Majeſtäten betrachteten mit großem Intereſſe den Start
und unterhielten ſich lebhaft mit den Miniſtern Hammerſtein
und Studt, ſowie den anderen Herren der Umgebung.

erner ſtarteten Loucia 7 Uhr 21 Min., Warden 8 Uhr
8 Min. u. a. als letzter de Cramhez 8 Uhr 59 Min.

Dresden, 17. Juni. Der König hat eine ruhige
Nacht gehabt. Das Befinden iſt deshalb heute recht
befriedigend. Er unternahm am geſtrigen Nachmittag
wieder eine Wagenfahrt.

Uſingen, 17. Juni. Baron Leitenberger aus
Wien, der geſtern nachmittag bei Grävenwiesbach mit ſeinem
Automobil verunglückte, iſt heute ſeinen Ver
letzungen erlegen.

Helſingfors, 17. Juni. General- Gouverneur Bobri-
koro iſt nachts geſtorben,

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

s Dem Geſchäftsbericht der Naumburger Braunkohlen Aktien
Geſellſchaft über das Jahr 1903/04 entnehmen wir folgendes Jn
dem ab fenen Jahre iſt keine Aenderung der in den beiden letzten
Jahresberichten geſchilderten ungünſtigen Verhältniſſe eingetreten. EsWonnte weder eine weſentliche Hebung des Abſehes erzielt werden noch

waren beſſere Verkaufspreiſe zu erreichen. Wir befinden uns gegenüber
unſerer Konkurrenz in einem Nachteil, weil wir noch nicht den ſehr
beliebt Grude-Koks aus eigenen Anlagen liefern können.
Unſere Kundſchaft will und kann nicht dauernd auf den ſehr einträg
lichen Handel mit BraunkohlenKoks verzichten und müßte, wenn ſie
den Bedarf von unſerer Konkurrenz oder deren Händler entnehmen will,
auch Von denſelben die von uns bisher bezogenen Erzeugniſſe kaufen.
Wir Müſſen auch in dieſem Bericht an erſter Stelle mit vollſter Aner

ing und Dank der hingebenden Treue gedenken, die unſere Ge
ende in den letzten ungünſtigen ren betätigt haben.

veiſe war unmittelbar vor Ablauf des letzten Jahres eine
der Geſchäftslage und eine Zunahme des Vertrauens zu

bemerken. Es war vielſeitigen anerkennenswerten Bemühu nungen gelungen, neue Vereinigungen der für uns maßgebenden Lerh

betriebe auf einer zu z Baſis herbeizuführen, ſo daß eine
Geſundung der Abſatzverhältniſſe erhofft werden kann. Das Abſatz

et, in dem beſonders unſere Briketts g Aufnahme fanden, hat
nd an Ausdehnung gewonnen. Die Verkaufspreiſe waren freilich

nicht entſprechend lohnend. Die verbeſſerte rn wo Jnduſtrie
briketts hat weſentlich zu dem Erfolge beigetragen. ir hatten einen
ungeſtörten Betrieb das ganze Jahr hindurch und ſind auch von
Unglücksfällen und Verluſten nicht betroffen worden. Der Mehrverſand
betrug das Vorjahr 125 340 hl Kohlen, 48 960 Ztr. Briketts,
385 310 Stück Preßſteine, im 1182 Ladungen à 10 t. Der
Bahnverſand hat um 6 der dabſatz um 21 o zugenommen.
Der Jahresgewinn zeigt gegen das Vorjahr eine Zunahme von
36 795,63 Die Ausgaben für Verwaltung und Zinſen haben um
5773,22 zugenommen, dagegen erforderte die euerung und
Unterhaltung der Anlegen 12 461,55 weniger als im Vorjahre.
Von dem vor hrisen winnvortrag von 15 076,38 A. wurde dem
Beſchluß der Generalverſammlung entſprechend vom Aufſichtsrate be
ſtimmt, daß für die Belegſchaft (Prämien 2c.) 10 000 zur Verwendungkommen und dem nrit per 2000 z uſchreiben waren,
ſo daß ein Vortrag von 3076,38 für das Gewinn und Verluſt
konto am 1. April 1903 verblieb. Von dem diesjährigen Reingewinn
(174 960,89 kommen zur Zahlung 12 o Tantième für Beamte (18)
vom Betrage von 171 883,50 mit 20 626 AC, 7 Tantième für
den Aufſichtsrat nach den ſtatutariſchen Beſtimmungen 7443,44 C.
Wir ſchlagen eine Verteilung von 10 o Dividende vor mit 120 000
und bitten über den verbleibenden Ueberſchuß von 26 891,45 A.
wiederum in früherer Weiſe zu verfügen.

-y- Auf die Obligationen II. Ranges der Kgl. Portegienſcen
Eiſ n Geſellſchaft werden Zinsquoten von 5 Fr. (i. V. 4 Fr.)
auf die 3 0igen, 6,66 Fr. (5! Fr.) auf die 4 oigen und 7 Fr.
5 Fr.) oder 6 auf die 4 9ſoigen Obligationen zur Ausſchüttung
gelangen.

Unter der Firma Deutſche RohProduktenJmportAktien
geſen chaft hat ſich in Hamburg ein Unternehmen gebildet, deſſen Zweck

r Jmport von Roh und Halbprodukten ſowie der Abſchluß ander
u Geſchäfte, die direkt oder indirekt damit zuſammenhängen, iſt.
Das Aktienkapital beträgt 200 000 Die Aktien ſind z pari emittiert.

Y. Die Tendenz des Kupfermarktes iſt ſo wird der „B. B.
Ztg.“ berichtet eine unentſchiedene und die Amalgamated Kompany,
die den KupferTruſt darſtellt, ſieht ihre Kontrolle über den Markt
immer mehr ſchwinden. Der Truſt hat den Preis für
elektroiytiſches Kupfer längere Zeit auf 61 Pfd. Sterl. 5 ſh. gehalten,
dabei die unangenehme z machen müſſen, daß die übrigen,
nicht zum Truſte gehörenden Produzenten ihre Ware weſentlich billiger
anboten, ſodaß der Truſt gezwungen geweſen iſt, ſeinen Normalpreis
allein in der letztverfloſſenen Woche um 3 Pfd. Sterl. per t herab
ren Die Preisermäßigung deutet auf die Befürchtung weitererr

nſammlung von Kupfer. Man ſieht alſo, der Truſt befindet ſich in
einer heiklen g und ſeine Fortdauer iſt direkt in Frage geſtellt.

Der Ausſchuß der Landſchaft der Provinz Sachſen
veröffentlicht, wie wir ſchon im Jnſeratenteile mitgeteilt haben,
einen Auszug aus dem Geſchäftsbericht für 1903. Wir heben
daraus hervor, daß im Laufe des verfloſſenen Jahres, ein
ſchließlich 1216 725 infolge Krediterneuerung und Umwandlung
ausgegebener Pfandbriefe, 2 535 400 in 3 und 3 e Pfandbriefen
der Landſchaft der Provinz Sachſen und 4 870 000 Darlehen in 3
und 3!/, o landſchaftlichen Zentralpfandbriefen r worden ſind.
Ende 1903 waren unter Berückſichtigung der außerordentlichen
Tilgungen 121 332 375 (gegen Ende 1902 5 531 100 ver
zinslicher Darlehen vorhanden. Von den Ende 1903 noch J e
71 783 275 Pfandbriefen der Sächſiſchen Landſchaft waren bis dahin
7 028 425 und von den 49 549 100 C. landſchaftlichen Zentralpfand
briefen 3 525 600 in Pfandbriefen getilgt, mithin 64 754 850
Mark bezw. 46 023 500 im Umlaufe.

Y. Jn der ordentlichen Generalverſammlung der BerlinNeuen
dorfer AktienSpinnerei war ein Kapital von 2 024 000 vertreten.
Der Jahresabſchluß für 1903 weiſt noch ein Verluſtſaldo von 38 166
auf, nachdem der Gewinn von 136 312 zur Verminderung der Ver
luſte früherer Jahre herangezogen iſt. Ueber das Geſchäft im laufenden
Jahre teilte der Vorſitzende mit, daß die Fabrik gut beſchäftigt ſei.
Jedoch ſei die Preislage für die Fabrikate nicht derartig, daß ein guter
Berdienk erwarten ſei.

-y. Akt.Geſ. Schwabenbräu in Düſſeldorf. Die Aktionäre werden
in außerordentlicher Generalverſammlung über die Erhöhung des Aktien
kapitals von 1 700 000 C. auf 2 300 000 C. zu beſchließen haben.

J. Aachener Hüttenverein Rote Erde Eſchweiler Berg
Schon wiederholt tauchten Gerüchte auf, daß zwiſchen

beiden Unternehmen Verhandlungen zwecks Herbeiführung einer
ſchweben. Jn einigen, den Geſellſchaften nahe

ſtehenden Kreiſen wird die Möglichkeit zugegeben, daß die Angelegenheit
nunmehr greifbare Form annehmen könnte. (B. Tgbl.)

y. Das „B. Tgbl.“ ſchreibt Generaldirektor Ballin über deu
Schiffahrtskrieg. Jn einer Unterredung mit einem Redakteur der
„Hamb. Nachr.“ erklärte Generaldirektor Ballin, daß alle Maßregeln
der CunardLinie die kontinentalen Geſellſchaften nur
wenig berühren. Er könne zwar nur für die HamburgAmerika
Linie ſprechen und ſich auch für dieſe nur unverbindlich äußern aber
ſeine Meinung gehe doch dahin, daß kein Grund für die Annahme vor
handen ſei, daß die Dividende der HamburgAmerikaLinie infolge
des Konkurrenzkampfes mit der CunardLinie für das S
Jahr geringer ſein werde als für das Jahr 1903. Dividende
für 1903 betrug bei der HamburgAmerikaLinie wie beim Norddeutſchen

d 6 eAn 13. Juni. Die Vereinigten Schlepp-
reedereien, denen die eiſten Weber rheiniſchen Reedereien
h beſchloſſen die S Vereinigung und die Neug

unter neuer Organiſation.

7 Dividende der Rigaer Co für 1903 beträgt
nicht G 9o, ſondern 62z o (16 Rbl. auf 250 Rbl. nom.y- Lember 13. Juni. Ein in Rogi neuerbohrter Schacht der

ſciſchaft für N aJnduſtrie bekanntlich eine Gründung

der Oeſterreichiſchen KreditAnſtalt und der Ungariſchen Kreditbank
ergab in den erſten zwei Tagen je 2500 Mtr.Zir. Rohöl. Das Rogi
Oel iſt eine der beſten täten in Galizien, von einer Dichte von
r e emeldet wird, haben reichliche Niederſchläge

Wie aur letzten zen die diesjährigen Ernte Ausſichten in Serbien
gebeſſ

-y. Breslau, 15. Juni. Zwi Stettiner, Rüdersdo undoberſcleſiſchen Zementwerken ß r e auf fünf Jahre der
„Breslauer Zeitung“ zelge abgeſchloſſen, welches demnächſt die Preiſe
unerheblich erhöhen wird.

-y. Jn der Generalverſammlung der deutſchen Niles Werkzeug
maſchinenfabrik in Berlin konſtatierte der Vorſitzende auf Grund der
mit 3 125 893 Verluſt abſchließenden Bilanz, daß mehr als die



Hälfte des Aktienkapitals von 6 Millionen c verloren iſt, Ueber
eine endgiltige e W Rekonſtruktion des Unternehmens wird ſich
die n un wen im e Weh etcheze des e

y. JVankrerans, u am Donnerstag die Gründ
geſellſchaft Bayental ſtattgefunden. Das Akti h

rn wert T m ſag i e t reſellſchaft gehörigen Grundſt oweit t eigentliFabrit und ihren Anlagen gehören, wurden von der Boden ten r

Ausgeſucht d geſalzene n 101--103
96--100ü 90--95in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kubeln von ca. 50 Pfd.

Hamburg, 16. Juni. Futtermittelmarkt. Originalbericht von G. o Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
ch eſtattet.) Etwas ſeſtere Berichte aus Frankreich und großem An ſeitens amerikaniſcher Verkäufer r den hieſigen

u beeinfluſſen nur er eererieee und Kotortugen

Ma den 17. Juni.eigene e v S e Jeiktlng.
von 880 Rend. Tendenz: ruhigKachprodukte excl. 759 Rend. 7, 80—7,

Wochenumſatz: 23 000 Ztr.Brotraffinade I. ohne Faß 19,00.
Kryſtallzucker J. mit Sack 18, /95.
Gem. Rafſinade mit Sack 18,82 18,95. Tendenz: ſtill

Gem. Melis mit Sack 18,45.n en re e en eAm 21. d. n e ung sfuttermehl auf Preisſteigerun fen ens. nni 18,15großherzoglich veinſgher Staats Serie VIII von 1904 Tendenz matt. eng d 18,406, 18,45B. Jan.März 19,10G, 19,208B.
zum Kurſe von 87,90 00 ſtatt. Die Titel ſind in Stücken von 5000,2000, 1000, 500 und 200 ausgeſtellt.

Giebmärkte.
Bericht über den Schlachtviehmarki

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 16. Juni.

Reisfuttermehl 24—282 Fett und Protern 8,80-4,00. 4 ab H

4 r ab e g, ohne tsgarantie 3,35-3,70kleie (gemahlene Reishülſen) 2,25-—3,00 ab4,50 ab e re 2 a le c
e 4,50 ab Ham nukleie e Erdaußſchalen 1,50-2,00 ab Wahne San

18,55G, 18,665B. Tendenz: feſt, aber ruhig.
Hamburg, den 17. Juni.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
8 (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produkt,

Baſis 88 h Rendement 777 ſance frei an Bord Hamburg.
Auftriad: 93 Kinder und zwar 40 Oqſen, 5 Kalden, 28 Kühe, 20 Hulen z i 18,15. Okt. 1910 Kalber 295 Stüg Sqaſoieh 1405 Saweine zuſammen 2703 Diere. und Erdnußmehl 52--54 J 5,70--6,00 ab Hamburg, 53 bish e C 58 6,00--6,50 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll er Tendenz: ſtetig.ſaatmehl r 6,30-6,50 ab Hamburg, 56--62 1 6,40--6,80 e
Ag ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 J Fett und Protern Produktenbörſe.gattung Dezet 6a uns 5,25--6,35 4 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26 v (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Tann c gen Serlin, den r. Juni.Oafm- v r h T. e 7 kuchen und Mehl 86 Zeit und Protern 5 ab e d i „25 Septbr. 168,00 Oktober 168,50atet ausgemäſteie. Wgemtſete ur Maisölku n und -Mehl 18--24 3 Fett und Proteln 5,00 endenz: feſtl S n a gonährte ltere T d ab e v cher 490 bis Kog Ken Juli Septbr. 137,50 Oktober 138,50
aus Kalben R Sölaqhtwertes e13 u anezenahete Kahe drgden Sglrarente du t r net ges 2 a Den bung a e r J i Sclut. r ev er

ausgoma wies 74 7 0 Kg. a i s 109,25 tbr. 1 endenz: feſterr e W i vet en entceebe ſeae |ver 50 z R äböl Ott. 4460 Dezbr. 45,10 Tendenz: ſtill.
59) mäßig genährte Kühe und Kalben 55 Spiritus, 100 1 70er lotoSullen h h en 2 Tages Marktberichte. Börſe von Berlin vom 17. Jnni.2) matig genahrte jngere und gut genährte Altere 653 Rew-York, 16. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht. J t tigen B verkehra S CDie eingeklammerten Notierungen ſind vom 15. Juni.) Baum S 72 im ch eng nealba 3 h See en h e Saugkalde 332 volle-Preis in NewYork 12,00 (12,10), Lieferung Sept. 9,99 i Wehen Geſchäft beſchränkte ſich auf ein

ute Saugkülber gut angeregt und weſentlich höher auf die2 8 geterns Nov. 953 (955). in New Orleans 11 Mi in der geſtrigen VerwaltungsratsSitzun der Bahn,Schafe: 8 einen r w un Strom Stand white in New ort 7.00 wonach aus Ghtertrenpatten namentlich in Getreite, ſehr refe: h Raſthammel hiladelphia 7,90 (8, 00), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,75), Credit Einnahmen zu erwarten ſt änhen. Am erikaniſche Bahnen im3) mäßig genährte Hammel und Sqhaſe (Rerzſhale) I van at Oil City 1,59 (1,59), Schmalz, Weſtern ſteam ſchluß an er ork höher, Ruſſen auf die Nachrichten vom Kriege
wcwe in Jahn en nnd en Wahente t 0 z (705 Rohe Brothers 205 (6, 60 Mais ver ſchauplatze ſcharf gedrückt, varſte niedriger auf die Nachrichten aus

2) fleiſchige Ach 46 Juli 544, Sept. 54 (54x), Dez. Weizen Armenien und Paris. Hibernia und Harpener weiter ſteigend auf
c entwicelte, ſowie Sauen und Se 450 roter Winterweizen loco 109 (109x), Weizen per Juli ſpekulative Käufe. Hüttenaktien ſchwach auf ungünſtige Verichte

9 r e Fil. Die (91/5), per Sept. Setrcſreecht per S graue 85 über den amerikaniſchen Eiſenmarkt. Jn zweiter Börſenſtunde
efra n eren hen 27 anhe, 20 Bun h Sarg t e e er et Geſchäft u Abſchwächung raten904 Kälder Juli 6,00 per Sept. 6,25 (6 „05), Mehl, Spring Wheat s Prozent.225 Schaf t ciears 3,90 (5,90), Zucker (32/5), Zinn 27,00 27,50263 Schwein (27,20-27,45), Kupfer 12,62 12,75 (12,62 12,70). Preisnotietrungen für Kuxe am 17. Juni.Köln, J Juni. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: (Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.1659 Schweine. ahlt für 50 kg Lebendgewicht mit 20--22 J Tara Tendenz Mais: ſtilla) vollfleiſchige der ne Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis Scndenz Weizen ichwach. Nag An

zu 11 Jahren 52 (vorgezeichnete 53 .46), b) äiſgige 49--50 Kohlen Kure: KallWerte: frage gebot
ren nen S und Eber 43-47 Handel guck rherichte g. mr 58n g z e Deienrode III s 5 s 28WochenMarktberichte. Halle a. S., 17. Juni. S r Durbach 7328 7406Halle g. n ca. Gutgeickt. von Rohzuder.
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz An unſerem Rohzuckermarkte herrſchte in der letzten Berichtswoche Tremonia Friedrichshall 1 z688
Sachſen und der h Staaten zu Halle a. S.) Für große h Kornzucker waren überhaupt nicht angeboten, dienen. 13 58 1 288feſte kernige Butter mußten die Preiſe wiederum erhöht werden. Trotz und beſchränkte ſich das Geſchäft auf den Verkauf einzelner Poſten erwigedur t88 g
dem blieb die Nachfrage nach derartigen Qualitäten gut, während weiche, Nachprodukte, welche zu ungefähr vorwöchentlichen Preiſen aufgenommen Se re idrungen I und II 2 25 3
weniger haltbare Marken nicht immer gleich Käufer fanden. Jn den wurden. In neuer Ernte ruht das Geſchäft gänzlich. ünſet Siagauf b6. Reviges ohannashall 7 88 t 28
letzten Tagen wurde das Geſchäft ruhiger, und dürfte eine weitere Rend. 88 J excl. Nachprodukte 75 J Rend. exel. Sieg r mee 300
Erhöhung ausgeſchloſſen ſein. 7,30 7,50 pro 50 Kg. er Wilhelmehal 9 86

von Coupoens, Ver-Bankhaus Paul Schausseil Co., Halle a/8., e Bitterfeld, Delitzgeh, Filenburg, An u. VerKaut von Wertpapieren, Rinlösu
deinlagen,vingung von Gol Conte-Corrent- u. Wechsel-VorKeohr ote. 4

i Dividende J Dividende 1002/1908 Zins Dividende 3 19og gins t derterm. Stücke in Mk. de i Stücke in Mk.Kursnotierungen „Pazifik. Si 6 h 118,256 ewige verge z r Sia iöä e z Sangerhäuſer was 814 h 1000 300 189,25bz G
der Berliner Börſe vom 17. Juni Gotthardbahn u s500 Fr. Trolwis Fopierfa 72 r 800 7.000 v Schering, Chem. Fabr. i.ſn 1000 z bz.

Jtallen. Meridionalb. os 6000-500 Lire Deſſauer Gas 15 1200. 300 b. S i Kern Zink 1. 100 Tr. 3614.0065.62 Uhr nachmittags i. D. 68 DeutſchAmer. Werlz. z o 1000 3,006. S iert Elerie o. u.ſs 1000 1838 bz.Sennn an Aſr 8 o be 193 T 3. n M 7 868 e Clabhilien p. r 3 3 ger
e r JPreußiſche und re r i S v u 00 3 en h er z. e in 100 Sr. ein r San -Aktien a4bg. erginsfuß kerm. Stüce in Mk z Bank Aktien Denii r b J 3 en Stolbere Zim neue 8 e 1.1 100 Tlr. 1

Deutſche R.Anl. unk. 1905 3 21.410 5000--200 bz. BergiſchMärk. Bank 8 1.1 1200. 600 e Eilenburg, Kattun. 4 5 1.6 300 9 2863 Sudenburger Daß 9 0 do. 1000 28,40bz. G
do. a verſch do. G Berliner Pank 240 do. 1000 Eintracht, Bergw. 15 [15 1.1 1000 le, Eiſenh. St. 0 do. 1200. 600 81,406b3.do. do. do. ko do. Han 7282 do. 1000. 500 38 9 weiler Vergw.. 16 14 1.7 15, 12. 300 247. 7863. üringer Salinen J 4/ do. 500 65,26b, GPreuß. St. Anl. unk. 1905 z t c 9 30090 t 3 5 c t 3638 a eben g 2 do. 1200. 600 1 98 Sang 77 v

D. 0 U. 0. 9 L. 2 c 8do. 10000 100 d Darmſtädter Bank.. do. 1 133 Zeiſentes e. r 10 110 1200 boo 216.60 b. We ahnt z 1.7 200 Tlr. 5,756 G
BremerStaatsAnl. v. 1902 z 10000 -500 87,50 v. Deſſauer Land. Bank 2 do. 100. 800 GeorgMarienhütte. z 3 1./7 1000. 750 107.006 Wittener Gußſtahl. 4 do. 1000. 500 7,280z. G
Hamburg. St.Anl. v. 1886 1./5/11] 5000-500 Deu Bank o z do. 1200. 600 219,00b z. do. do. St.Pr. s do. 1800. 300 125,75 S Wrede Mälzerei 1.19 1000 45888Sächſiſche Rente. 5000--100 83 do. Genoſſenſch.VB. 1.7 1200. 600 188 G SGlauziger Zuckerfabr. z 62/3 1.6 600 G WurmRevier. t 1. 1200. 600 147,0065.BLandſchaftl. pZentr.Pfdbr. 2., i 5 103, 38 Du Ter andit e 5“/ä u t 600 h Ben: 8 J 1500. 300 sten Zeiher Maſchinenſabr. 7 do. 1200. 800 184. 50 bz.

o. o. r resdner Bank w. o „1mine ger n 3 en 881800 e 3 len t. t. W WechſelKurſe.Je do. do. ob Nagdes. Dantverein. S do. 1200. 600 125506. r B. r u 20 1.17 385.0066 Privatdiskont 3
baleſche er v. 185,93 do. do. B e do. 1500 1525628 arpener Bergbau 160 do. V Schweiz 100 Fr. z. 80,90bz2 verſch. 1000-200 ob Miteidtſ Kred.-V. 8*2 /2 do. 100 Tr. 113.706 Hartm. Maſchinenfab. do. Plätze 100 L. z. 80 506do. do. von 183 1.1 5000- 200 103,20b; Nationalbankf. Diſchl. S. s do. 1200. 300 10b.. en o 6 1.71 5003.6 Zeiteeb 60

n d e e a e e e z eAusländi onds. 250 örder Vergw. La. A a do. z 1 Siterl. 3 i tz. re ren h e z 13 en u. etahi 5 7 e 38238Gzriechiſche konf. Goldrento (4 1.14ſ10 10000. 2000 35,503. lhetent 7610 1./2/73000 188383 en o o i 49 e Z. e
38 Wien 100 Kr. eeeeeeseseee kz „15 zdo. Monop.Anl. 1.17 5000. 2500. 47,5064. Ruſſ. V. f. ausw. Hand. 1./1 250 R. Kattowitzer Bergbau. 11 u. 6bi. G

do. Gold(Pir. Lar.) 5 er Wo 44,2863. e e t 22 e h an. je h 8842o. 0 ar s h vantwerin 8:f2ee“e] do. (seä2 de 14 5000 h e r. 8 SchlußKurſe.

n t leröen I 8g je L b. Edderit 26 Kreditaltien e e 201,00Heſte ich m 183 G in m r Papiere. eren verw o Jo i t t Der Sei n e h 25e. Slgenene,, iſt ſie i mee v.Amer. Packetf. z u 1000 183398. WMaſchinenfabr vucau s do. a t ne I. 30Rumän, amort. do. 4000. 400 33358 orddeutſcher Lloyd. 0 do. do. 100,706 Mat Pldeyhüts 0 (0 do. de hen 855 e 186,75

e un W Sie Seht die. 19 10 u do. n Z. e e tRuſſiſche v. 1902 unk. b. 1915 4 do. 5000 500 v Serenit Artern, o do. 162 Neu e vo L vcti. Gef. 0 zo t G anzoſen e 135.90Serbiſche am. Rente v. 1895 do. 405 duſtrie. Riebert Kohlenw.. 1.4 G ombarden h 17,00Ungar. Gold Anl. Eiſ. T. do. 408 Akt. än. Ahtinfabr. 6 16 1.1 1000. 500 (29 98 Hberſchl, Eiſenb.Bed. 2/2 h G Italien. Mitieimeerbahn. h 38 sdo. Kronenrente. 1. /6/12 1000 100 Kr Allgem. Elektr. Geſ. 1.]7 do. z 5bz. do E.Jnd.Karo 2 do. G J re R eichsanleihe e e G,

An e 0 r e Oberſchl. e. i /2 8 e B. 189,00B S Seuc rik do. 600 172 bz er Berw. 9 un G ehe2 t „Nafau I Zaurahüite III 2Dividende ſioorſiooeſ an n e ar See s z n reLübeck-Büchener 646 e 1.1 a G do. 1200. 200 Tlr. 235,000 G Riebeck Montanw.. 2 zu 1.]4 bz. C e Bergwerk. 888
Elektriſche ochbahn. 5 o. Bit h 1 do. 1000. 600 282,566.6 Rombacher Hütte v .G e e e e 1 2, oGr. Berl. Straßenbahn do. Bochumer Gußſtahl. do. 1500. 300 5 c Roſyer Braunko len. 4 5 O. G roße Wert. Straßenbahn. h 1 8,25
Oeſt. Ung. Staatsb.ult. i. 03 Braunſchw. Kohlen. 1./1 600 l 3, bz. uckerfa rik 1.1 Hamburger Packe e ,90War hanlener e e ift ten l a en e e s l 188 en Es iBekanntmachung. In das Handelsregiſter W iſtAmtliche Fekanmmachun en. Se h eingenas Tagezorduung für die Si Fiutg de der StadtverordnetenVerſammlung ekaunkmachung. a Nr. a Firma Cart

Vekanntmachung, Montag, den 20. Juni 1904, nachmittags 4 Uhr. Die Verpachtung der diesjährigen Trautmann: die Firma iſt er
betreffend die Befreiung von Ausländern von ber Verſicherungs Oeffentliche Sitzung. e v loſchen Ar, C24s: Firma SartPflicht nach dem Jnvalidenverſicherungsgeſetze. 1. Reparatur des Belags der Jnterimsbrücke in den Puiateider Edlau nach e Die und Grödziggun a ar en giebt. Ge haft

Wir weiſen hierdurch wiederholt auf den n r 2. Baul ten im Staditheater. 3. En ggeleee Be und KattauWiestau ſoll r Deren i envom 21. 41901 Bl. 4901 S. 468) Ma, wonach will bei Kapitel III O T 1 zur Erneueru nſtrichs ie Zweign spolniſche Arbeiter ruſſiſcher und ter itder Staatsangehörig dener eiſerner Brücken bereitgeſtellten Mittel. Falerſiß: am 23. Juni d. Js., iſt aufgehoben.
keit, welchen der Aufenthalt im Jnlande nur für eine bcannt der asſchulen für 1903 und Rachdewilligung. 5. Errichtun vormittags 10 Uhr Halle a. S., den 9. Juni 1904.
Dauer behördlich geſtattet iſt und nach Ablauf dieſer Zeit von Gedäulichkeiten auf dem Grundſtück des Pflanzengartens. 6. s ine imNatskellerzu Löbejün öffentlich Königliches Amtsgericht Abt. 19.
in das Ausland zurückkehren müſſen, der BVerſicherungs pflicht dewidigu von ZeichenLehrern und g5 meiſtbietend gegen ſof ge Zahlung Konkursverfahren.
nach dem Jnvalidenverſicherungsgeſetze nicht unterliegen ſollen, die Volksſchulen. über die mit verſchiedenen des Pachtbetrages unter den i Das Konkursverfahren überre h in n e ver r ichen rn in De n an der Charlottenſtraße. n en zu machenden Se J W ß
etrieben oder in Nebenbetrieben en EitzungS e dw T e ß cher n ter Tee u der en gen Der en Halle a. S., den 16. Juni 1904. S e e

Staatsangehörigkeit in anderen ngspflichtigen B ofleg 22. Armenbezi Anſtellung Der Kreisausſ hierdurch aufgebeſchäftigt ſind, S ſie er Serſicherungepilche, e e zweite Leſung. 11. Anſtellung eines Polizei-Sergeanten, e des Saal GHalle a. S., den 410. Juni 1904. erſte Leſung. 9197 än. a. s o. Juni 1904.Der Magiſtrat Söoose, Der Stadtverordneten Vorſteher. W. Dittenderger. v. KrosigK. (0197 gönigliches Amtsgericht. Abt. F.
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Konkursverfahren.
Ueber den Nachlaß der am 5. Mai

1904 in Halle a. S. verſtorbenen
Frau Antoinette Köppe geb.
Finger wird heute, am 15. Juni
1904, vormittags 11 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Bureauvorſteher Max
Knoche in Halle a. S. Hermann
ſtraße 5, wird zum Konkursver
walter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
28. Juli 1904 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung über
die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver
walters, ſowie über die Beſtellung
eines Gläubigerausſchuſſes und ein
tretenden Falls über die in S 132
der Konkursordnung bezeichneten
Gegenſtände auf den
13. Juli 1904, vorm. 9 Uhr
und zur Prüfung ver angemeldeten
Forderungen auf den
9. Auguſt 1904, vorm. 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte,
Al. Steinſtraße 7,II., Zimmer Nr. 31,
Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in
Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe
etwas ſchuldig ſind, wird aufge
geben, nichts an den Gemein-
ſchuldner zu verabfolgen oder zu S
leiſten, auch die Verpflichtung auf
erlegt, von dem Beſitze der Sache
und von den Forderungen, für
welche ſie aus der Sache abge
ſonderte Befriedigung in Anſpruch
nehmen, dem Konkursverwolter
bis zum 10. Juli 1904 Anzeige
zu machen.

Halle a. S., d. 15. Juni 1904.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Bau

unternehmers Richard Ochſe jun.
in Beeſen wird heute, am 15.
Juni 1904, vormittags 10 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Otto Linde-
mann in Halle a. S., Königſtraße
Nr. 65, wird zum Konkursverwalter
ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
25. Juli 1904 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver
walters, ſowie über die Beſtellung

eines n i undeintretenden Falls über die in
s 132 der Konkursordnung be
zeichneten Gegenſtände auf den
13. Juli 1904, vorm. 11 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf den
Aug. 1904, vorm. 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte,
Kl. Steinſtraße Nr. 7, II., Zimmer
Nr. 31, Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in
Beſitz haben oder zur Konkurs-
maſſe etwas ſchuldig ſind, wird
aufgegeben, nichts an den Ge-
meinſchuldner zu verabfolgen
oder zu leiſten, auch die Ver
pflichtung auferlegt, von dem Beſitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche ſie aus der Sache abge
ſonderte Befriedigung in An-
ſpruch nehmen, dem Konkurs-
verwalter bis zum 10. Juli 1904
Anzeige zu machen.

Halle a. S., den 15. Juni 1904.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Behanntmachung.

Die Königl. Domäne Nohra
im Kreiſe r ohenſtein,5 km bis Bahnhof Wolkrams-
hauſen, ſoll von Johannis 1905 bis
zum 1. Juli 1923 nen verpachtet
werden.

Bietungstermin iſt auf
Donnerstag, den 7. Juli d. Js.,

vormittags 10 Uhr
in unſerem Sitzungszimmer hier
ſelbſt anbergaumt worden.

Pachtbewerber haben ihre land
wirtſchaftliche Befähigung zur
ſelbſtändigen Verwaltung eines
größeren Gutes und den Beſitz
eines verfügbaren Vermögens von
40 000 Mark möglichſt vor dem
Bietungstermin, ſpäteſtens aber in
dieſem Termin durch glaubwäürdige
Zeugniſſe nachzuweiſen.

Der Flächeninhalt der zu ver
pachtenden Grundſtücke
98,1834 hba, darunter befinden ſich
88 ha Aecker und 8 ha Wieſe mit
einem Grundſteuerreinertrag von
3477 Mark. Peagt d 1

Ver jetzige Pachtzins beträgt
7 146 Mark.

Die Domäne wird ohne Wirt
ſchafts Inventar zur Ausbietung
gebracht.
Die ſpeziellen Pachtbedingungen

können im Regierungsgedäude,
Zimmer 16, eingeſehen oder ab-
ſchriftlich mitgeteilt werden.

Erfurt, den 1. Juni 1904.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,

beträgt t

Domänen und Forſten.

war der eiſernenuſteig 773 aufBahof Blumenber 3 n
und 0,11 t Gußeiſen umfaſſend
ſoll vergeben werden. [91

Zeichnungen und Bedingungen
können im Zimmer 45 der Unter
zeichneteneingeſehen und für 2,50 Mk.
vom Bureau der Königlichen Eiſen
bahnBetriebsinſpektion hier bezogen
werden.
Verdingungstermin 6. Juli d. Js.,

vormittags 11 Uhr.
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.
Magdeburg, 14. Juni 1904.

Königl. Eiſenbahn Betriebs-
inſpektion 3.

Bekanntmachung.
Zur Neuverpachtung der Königl.

Domäne Lettin und der Jagd
nutzung auf den Domänenländereien
auf 18 Jahre von Johannis 1905
ab bis zum 1. Juli 1923 haben
wir Termin auf
Dienstag, den 5. Juli d. JS.,

vormittags 11 Uhr
im Sitzungsſaale des Bejirksaus
ſchuſſes (im ſogenannten Vorſchloß)
der hieſigen Königlichen Regierung
vor dem Königlichen Regierungs
aſſeſſor Herrn Troſien anbe-
raumt.

Die Domäne Lettin liegt im
Saalkreiſe, ungefähr 4 km von der

tadt Halle a. S. entfernt.
Die Größe beträgt rd. 256 ha,

darunter 231 ba Acker und 12 ha
Wieſen. Grundſteuerreinertrag
10 573,77 Mk. Bigheriger Pacht
zins rd. 17800 Mk.

Zur Uebernahme der Pachtung
iſt ein frei verfügbares eigenes Ver
mögen von 88 000 Mk. erforderlich.

achtbewerber haben ſich über
ihre landwirtſchaftliche und ſonſtige
Befähigung, ſowie über den Beſitz
des erforderlichen Vermögens unter
Vorlegung der letzten Steuer
veranlagungs Benachrichtigungen
glaubhaft auszuweiſen. DieFührung
dieſes Nachweiſes iſt möglichſt früh
zeitig vor dem Verpachtungstermin

erwünſcht. [8726Die liegen inunſerer Domänenregiſtratur und auf
der Domäne Lettin zur Einſicht
aus, können auch gegen Erſtattung
der Schreibgebühren und Druck-
koſten von uns bezogen werden.

Die Beſichtigung der Domäne
iſt nach vorheriger Anmeldung bei
dem jetzigen Pächter, Herrn Franz
Baenſch zu Dölau, geſtattet.

Merſeburg, den 5. Juni 1904.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten B.

Bekanntmachung.

Die Königliche Domäne Klein
Furra im Kreiſe Grafſchaft Hohen
ſtein, Station der Eiſenbahn Nord

n ſoll von Johannis
bis zum 1. Juli 1923 neu

verpachtet werden.
Bietungstermin iſt auf

Mittwoch, den 6. r d. Js.,
vormittags 10 Uhr

in unſerem Sitzungszimmer hier-
ſelbſt anberaumt worden.

Pachtbewerber haben ihre land
wirtſchaftliche Befähigung zur ſelbſt
ſtändigen Verwaltung eines größeren
Gutes und den Beſitz eines ver
fügbaren Vermögens von 45 000
Mark möglichſt vor dem Bietungs
termin, ſpäteſtens aber in dieſem
Termin durch glaubwürdige Zeug
niſſe nachzuweiſen.

Der Flächeninhalt der zu ver
pachtenden Grundſtücke beträgt
116,4226 ha, darunter definden ſich
100 ha Acker, 4 ha Wieſen, 4 ba
Weiden, 6 ba Obſtpflanzungen mit
einem Grundſteuerreinertrag von
w r Pachtzins beträgter jetzige Pachtzins beträg
7229 Mk.

Jm Bietungstermine wird die
Domäne zweimal zum Ausgebot
gedracht, und zwar zunächſt unter
Zugrundelegung der feſtgeſtellten
Bedingungen mit der Beſtimmung,
daß der Pächter verpflichtet iſt, das
auf der Domäne vorhandene, dem
abziehenden Pächter gehörende
lebende und tote Jnventar, wie es
im S 35 II der allgemeinen Be
dingungen von 1900 bezeichnet iſt,
unter Zahlung der Vergütungen,
welche nach den dort und im S 37
derſelben Bedingungen gegebenen
Beſtimmungen ermittelt werden,
käuflich zu übernehmen, und ſo
dann unter Zugrundelegung der
Bedingungen ohne jede Be
ſtimmung und ohne den F 35 II.

Die ſpeziellen Pachtbedingungen
önnen im Regierungsgedäude,
Zimmer 16, e oder ab
ſchriftlich mitgeteilt werden. [8562

Erfurt, den 31. Mai 1904.
Königliche r

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten.

e

Wegen der Ackerwirtſchaft verkaufe 1 Drill-
maſchine, 1 GrasmäheMaſchine,
eiſerne u. hölzerne Pflüge, Eggen,
Krimmer u. Walzen. [9175

Oekonomie Alter Markt 7.
Zuchtſchweine, s

rk u. Berkſhires, ſind auf Dom.

20 d. Js. und an den folgenden Ta

Jnventar- Auktion.

Am Montag, den 27. Juni
gen,

jedesmal vormittags 10 Uhr be-
ginnend, ſoll die bereits durch
h Bekanntmachung in
dieſem Blatte angekündigte Ver
auktionierung des geſamten
lebenden und toten Jnventars
unſerer ca. 1500 Morgen großen
Domäne Hayn am Harz ſtattfinden.

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen Barzahlung oder entſprechende
Sicherheits leiſtung verkauft werden:

17 Pferde, darunter 5 Stuten
und 3 Fohlen,
60 Stück Rindvieh,

Schafe,

92 Schweine,
ca. 100 Stück Hühner und Enten,
100 Tauben,
10 komplette Ackerwagen,

I Reiſewagen, 1 Kaſtenwagen,
Schlitten, 1 Haferquetſche,

1 Trieur, 2 Dreſchmaſchinen mit
Göpel und Schuppen, 1 Dünger
ſtreumaſchine, 2 Drillmaſchinen,
1Rübenſchneidemaſchine, 1Futter
ſchneidemaſchine, 3 Schleppharken,
1 Ringelwalze, 4 Glattwalzen,
1 Gartenwalze, 1 Wäſcherolle,
diverſe Grubber, Pflüge, Eggen,

auche- und Waſſerfäſſer, Siebe,
enplanen, Kutſch und Acker 2 Mageſchiere Dezimalwagen, Schaf

raufen, Schafkarren, Tränketröge,
kupferne Keſſel, Back, Dörr und
Milchwirtſchaftsgeräte aller Art,
Bettſtellen, Koch u. andere Oefen,
Tiſche u. Schränke, ſowie ſonſtige

ur Landwirtſchaft gehörige
eräte.

Kaufliebhaber werden hierauf
aufmerkſam gemacht mit dem Be
merken, daß
am 1. Tage: die erde u. Acker

geräte,
am 2. Tage: das Rindvieh und

d. Milchwirtſchafts
utenſilien,

am 3. Tage 2c.: die Schafe,
Schweine, Hühner
und der Reſt des
toten Jnventars zum
Verkauf gelangen.

Die allgemeinen Kaufbedingungen
werden im Termin bekanntgegeben

werden. (8504
Stolbergi. Harz, den 31. Mail904.

Fürſtlich Stolherg'ſche Kammer.

Große Juventar-Anktion.
Wegen Gutsabgabe ſoll das

eſamte gute lebende wie tote Wirt
chaftsinventar der 2000 Morgen
großen Domäne Straußberg
bei Kleinfurra (Station der Nord
hauſenErfurter Bahn) am 21. u.
22. Juni verkauft werden.

1. Tag 25 belgiſche Pferde,
6 Füllen, 12 junge An
ochſen, wie diverſe Kühe,
evtl. 830 Schafe inkl.
Lämmer, 79 Schweine,
darunter 13 Sauen, Ge
flügel, landwirtſchaftliche

Maſchinen jeder Art,
Ackerwagen, Walzen,
300 Stück Kleereiter,
Poleneinrichtungen inkl.
eiſerner Bettſtellen, Kut
ſchen, Schlitten, Kutſch
u. Ackergeſchirre c.

2. Tag Küchen undolkereigeräte, Pflüge,
Eggen, Reinigungs
maſchinen, Stall- und
Bodengeräte, komplette
Schmiede- und Stell
machereinrichtung, Stell
macherhölzer, Schaf
raufen, großer Kartoffel
dämpfer c. 2c. [9164

Anfang täglich 10 Uhr.
Der Beauftragte. Apel.

m
Chriſtophlack

als Sarg beſtens
ſofort trocknend u. geruchlos,

von jedermann leicht anwendbakr,
gelbbraun, mahagonti, eichen, nuß

baum und graufarbig.
m a.S.: Helmbold &Go.

M. Waltsgott Machf.
Artern: G. A. Rausoh.
Düben Ernst Schultze
Wettin H. G. Strassor. [8279

Kontrollkaſſe
verkauft JanKe, Berlin,
Friedrichſtraße 125. [9189

Tügtige Monkeure

geſucht, welche mit Lokomobilen
u. Dampfdreſchmaſchinen gründ-
lich Beſcheid wiſſen. [9072

Lohnanſprüche und
Abſchriften subd T. 0.
die Exped. d. Ztg.

rege Kuhfütterer
erhält ſofort Stellung (9193

Dornſtedt Nr. 1.

Geſucht Mehrere Landwirt
ſchafterinnen in vorzüglich gute
Stellen nahe bei Halle, 210 bis
450 Mk. Gehalt. [919

ran Marie Wantzlöben.tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Empfehle: Selbſtändige Landwirt

ſchafterinnen, gute Zeugn.

isgön

Dank.
Für unleren Heideſpazier

gang am 11. Juni haben uns
unſere Freunde folgende Gaben und
Spenden zukommen laſſen Hr.
Broeſ. B. 4 Bier, Hr. Kfm. g.
B. 5 Mk., Frl. E. 5 Mk., Fr. E.
5 Mk., Hr. W. G. 200 Zwiebäcke,
F. G. 1 Mk., Hr. L. Gr. 6 Fl.

ein, Hr. Kfm. P. 20 Pfd.
r. H. 1 Mk., Geſchw. H.
Frl. J. 2 Mk. und eine

Büchſe Honig, Fr. A. Kl. 5 Mk.,
Fr. H. K. 10 Mk., Hr. A. K.
150 Zwiebäcke, Hr. W. K. 300 desgl.,
Hr. E. N. ein zweiſpänniges Fuhr-
werk, Hr. Kfm. F. O. 10 Mk.,
Frl. P. 1 Pfd. Kaffee, Fr. R. 3
Kuchben, Fr. t 3 Mk., Fr. Rh.
3 Mk., Fr. E. Sch. 2 Pfd. Kaffee,

r. K.R. Sch. 20 Mk., Fr. Er.
chm. 5 Mk., Fr. Th. Sch. 3 Mk.,

Hr. K. Sch. 1 Korb Selters und
1 Korbd Brauſelimonade, Hr. Kfm.
E. Sch. 5 Pfd. Kaffee, Frl. S.
3 Mk., Hr. A. Sc. 360 Zwiebäcke,
Hr. O. S. 560 desgl., Fr. K.-R.
E. St. 10 Mk., Hr. Kfm. H. Th.
5 Mk., Hr. B. W. 300 Zwiebäcke,
Hr. Kfm. E. W. 4 Pfd. Kaffee,
Hr. Kl. W. 4 Dtzd. Spielſachen.

Jm Namen des Kindergottes-
dienſtes von St. Ulrich ſagt all
den gütigen Gönnern und Gebern
herzlichſten Dank

Halle a. S., im Juni 1904.
Riehter, Paſtor.

Perſonen,
die verlangt werden.

Männliche und weibliche
Stellungsuchende
aller Stände hrhalten sofort
rer Auswahl geeigneter

e dureh d. „DeutscheVakanzenpost“, Esslingen. 9
(8532)

Vertretung.
Eine leiſtungsfähige Bünder

Zigarrenfabrik, welche nur über
ſeeiſche Tabake verarbeitet und in
der Preislage von Mk. 30. bis

Zucker,

Mk. 100. bervorragendes liefert,
ſucht Ia. Vertreter. Gefl.
mit Referenzen unter K. 0. 3303
an Rudolf Mosse, Köln. [9176

Lebens und Unfall Ver
ſicherungs Geſellſchaft ſucht
für größeren Bezirk tüchtigen

Jnſpektor
gegen Fixum u. übliche Neben-

bezüge. [884Offerten sub M. E. 9691 an
Rudolf Mosseo, Berlin SW.,
Jeruſalemerſtraße 46/47.

a. jed. Ortz. Verk. u. Cigarr.Aen C. Veraut. ev. Mk. 250 mon.

u. mehr. e e
Auf Domäne

Asmusſtedt bei
Ballenſtedt ſtehen
150 prima fette
Jährlinge,

40 Bambovuillet-Huttersehafe,

große Figuren, zur Zucht preis
wert zum Verkauf.

drſo ſind daſelbſt prima ſchwere
und

Rambouill,-Jährlingsböcke

preiswert verkäuflich.
Vor Beſichtigung wird An-

meldung nach Echloſß Domäne
Ballenſtedt erbeten. (9183

Zur Gründüngung
Pferdebohnen, mit der Hand
verleſen, hat abzugeben [9182

R. Renreild,
Eismannsdorf bei Niemberg.

zuckerrübensamen
K kaufen ucht.e ehe Seluct

gabe u. Z. 596 an die ed.
dieſer Zeitung erbeten.

Eleg. herrſchaftl,, wenig gebr.gandduek Landanulett, Break,

Park-Ponyw., Dogeart, lu.2ſp. Geſchirre. Pommer, Leipzi
Schlotheim in Thür. abzugeben. Ranſtedter Steinweg 44.

Vaff enbote
wird für chten Poſten von
Provinzbankhaus zum
geſucht. Jn ſchriftlichen Arbeiten
etwas bewanderte Bewerber mitt
leren Alterz penſ. Beamte
verheiratet u. kautionsfähig, bevor
zugt. Offerten mit Gehaltsanſpr.
unter T. v. 608 an die Exped.

dieſ. Ztg. [917Offene Stellen für: 1 Feld
verw. bei Halle, 600 Mk. 1 Hof
verw. dei Sandersleben, 500 Mk.,
1 jüng. Verw. für Rttgt. dei
Nordhauſen, 400 Mk., 2 Volontär-
Verw. u. mehr. junge Leute zur
Erlernung der Wirtſch. Binne-
weiss, Inhaber Friedrich
Gareis, Stellenvermittler, Stern
ſtraße 11, I. [9185

Zum 1. Juli 1904 für größeres
Landgut ebrlicher, erfahrener

Wirtſchaftsführer
geſucht, der auch ſelbſt mit Hand
anlegt. Off. erb. u. J. R. 100
poſtlagernd Eilenburg. [9174

Für ca. 500 Morgen großes
Rittergut in Sachſen ſuche I. Juli
Landwirtsſohn als eini
Verwalter unter Leitung
Primipals. 400 Mk. n
20--25 Jahre alt. W Künhn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.
Telephon 2233. [9187

Köchin geſucht
zum 1. Auguſt. Hat Küchenmädchen,
muß aber etwas Hausarbeit über
nehmen. Auch Hübnerhof. Gehalt
350 Mk. Haushalt klein, feine
Küche verlangt. Off. u. Z. qu. 603
an die Exped. d. Ztg. [9114

Junge Damen,
welche die ff. Küche erlernen wollen,
können, da jetzt Gelegenheit betr.
des Einmachens geboten, ſofort
oder 1. Juli eintreten. r
Grand Reſtaurant „Mars-la-Tour“,

Halle a. S.

Ein erfahrenes, tüchtiges, nicht

zu junges [9145Hausmädchen
für 1. Juli d. Js. od. ſpäter ſucht

Nittergut Droyfſtig bei Zeitz

Perſonen,
die ſich anbieten.

Jg. Mann, 23x J. alt, Land
wirtsſohn und Militärinvalide, mit
vorzügl. Schulkenntn. verſehen, ſucht
bei beſcheidenen Anſprüchen Stelle
als Hof od. Feldverwalter, Aufſeher
od. Kontoriſt. Antritt 1. Juli er.
Gefl. Off. erb. Karl Ronald
FranKe, Alsleben a. S.,
Wörthe 1. [9142

2 OJunger Fandwirt,
26 Jahre, ſucht 1. Juli oder auch
ſpäter Stelle als Wirtſchafts
führer in einer nicht zu großen
Wirtſchaft. Werte Offerten an
Wilhelm Böttger, Schildau.

Suche zum 1. Juli Stellung
auf mittlerem Gute als Mamſell;
bin 23 Jahre alt, bis jetzt in
Molkerei tätig. Gefl. Off. u. E. H.
poſtlagernd Greußen i. Th. [9190

s Vermietungen. J
Off

Lindenstrasse 44,
Bahnnähe, herrſch. Wohnung,1100 Mk., 1 St zu vermieten.

Reilstrasse 51
2 herrſchaftl. Wohnungen zu verm.
II. Etage 7 Zimmer, Balkone und
reichl. Zubeh.; Part. 5 Zim., Balkone

7 und reichl. Zubehör mit Vorgarten.

Wohn,, 35 Tlr., ſof., 65 Tlr.
1. Juli zu verm. Ritterſtr. 17.

(9194)

Sofort zu vermieten:
Nikolaiſtraßfſße 6 Laden mit
Kontor, Niederlage, Pferdeſtall,
Remiſe, ev, mit Wohnung. [8512

Geldverkehr.

Anf Landgüter
innerhalb Provinz Sachſen und

s Anhalt ſollen ſogleich oder ſpäter

500000 Mk.
unkündbare r x zur2. Stelle à 49 bis desWertes ausgeliehen werden.
Offerten unter T. R. 59 an die
Expedition d. Ztg. [8986

Allen

Kapelle des S

800000 Mk.
ſollen auf Acker von 3 an
dauerud ausgeliehen werden

n günſtigſten2. Stelle
Anträge erbittet [8379

B. Baer.Halle a. S., Leipzigerſtr. 30.

750 000 Mk.
will eino Rentverwaltung auf
Acker auch zur 2. Stelle aus-

2Ieihen. Zinsfuss von 3 00 an.
Direkte Offerten unter E. R. V.
10 postlagernd Weimar
erbeten. [8296

T

Statt besonderer Meldung.

Die glückliche Geburt eines

Knaben
beehren sich anzuzeigen

Wolf und Frau
geb. Schlurielc.

Heute wurde uns ein ge-
sunder Knabe geboren.

Martin Heuber und Frau
Helene geb. Seiffert.

Halle a. S., den 16. Juni 1904.

W WehStatt besonderer Anzeige.

Heute nachmittag 41 Ubr
entschlief nach langer schwerer
Krankheit meine gute Frau,
unsere liebe Tochter, Mutter,
Grossmutter, Schwester und
Schwägerin

Prau Selma Dietze

geb. Horrmann
im 50. Lebensjahre.

Halle a. S., den 16. Juni 1904.
Wettinerstr. 30. [9195

Die trauernden Hinter
bliebenen.

Die Zeit der Beerdigung
wird noch bekannt gemacht.

Verlodt: Frl. Eva von Zülowmit Hrn. Oberleutnant Leopold

von Consbruch (Knorrendorf
Hannover). Frl. Anny Matthieſſen
mit Herrn Vizekonſul Rudolf
Nadolny (Alt Glienicke am
Teltowkanal-Petersburg). Frl.
Olga Kreyher mit Hrn. Chemiker
Friedrich Kuhn (Stadtoldendorf

Domslau).
Verehelicht: Herr Jngenieur

Johannes Rademann mit Frl.
Martha Wachsmuth (Leipzig)-
Hr. Apothekenbeſ. Max Wilutzky
mit Frl. Elſa Wipprecht (Schir
windt). Herr Rittergutsbeſitzer

von Kobylinski mit Fr.
anda geb. v. Baehr (Woeter

keim).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Architekten Karl Wolf (Leipzig
Schleußig). Hrn. Major Roſch
mann (Ulm). Herrn Jngenieur
K. Gerhard (Herne). Hrn. Hans
von Klitzing (Diedersdorf).
Eine Tochter: Hrn. Reg.
Aſſ. Dr. Luckhaus (Dortmund).
Hrn. Staatsanwalt Dr. Schmidt
(Stade).

Geſtorben: Hr. Prof. ew. Dr.
hil. Bernhard Döring (Leipzig).
r. Staatsanwalt Philipp Aug.

Herr (Niefernheim). Hr. Ober
ledrer em. Friedrich Eduard
Forberg (Wahren). Hr. Ober
lehrer Heinrich Borgaß (Bonn).
Hr. Pfarrer Theodor Kornacher
(Neukirchen bei Sulzbach). Hr.
Arthur Hugo von Treuenfels-
Benz. (Möllenbeck). Hr. Land
wirt Max Reinecke (Uhrsleben).
Hr. Amtsvorſteher a. D. Ferdinand

elm (Unter-Lindow). Hr.
ottlieb Conrad (Booßen). Fr.

Gertrude von Wurmb geb. v. d.
Mülbe (Sondershauſen). Fr.
Superintend. Adolfine Schmeling
geb. von Jwanow (Neuruppin).

TodesAnzeige.
Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nachricht,

daß meine liebe Tochter, unſere herzensgute Schweſter und Nichte

Emml Krakau
nach langem ſchweren Leiden im Alter von 21 Jahren am Mitt
woch abend 10 Uhr ſanft entſchlafen iſt.

Jn tiefer Trauer
Witwe Elise Krakanu

nebſt Kindern.
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 2 Uhr von der

riedhofes aus ſtatt.
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